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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 30 . April .

8km BundeSrathstischs die Staatssekretäre Graf Posadowsky
und Nieberding.

Fortsetzung der Berathung des Gesetzentwurfes über die
private« Berficherungsuuternehmnuge«.

§ 12i der Kommissionsfassunghebt die landesrechtlichenVor¬
schriften auf , welche -den Abschluß von Feuerversicherungen von
der vorgängigen polizeilichen Genehmigung abhängig machen , so¬
wie diejenigen, wodurch, der unmittelbare Abschluß von Feuerver¬
sicherungen mit solchen Vertretungen verböten ist, die sich nicht rm
Staatsgebiet befinden. Unberührt bleiben die Verpflichtungen,
die nach dem Stande vom Jahre 1901 den Feuerversicherungen in
den Bundesstaaten obliegen. Me Regierungsvorlage zu § 121
läßt die erwähnten ländesrechilichen Vorschriften unberührt . Der
Antrag Richter zu § 121 will : 1 . Den letzten Absatz der Kom-
missionsfasfung aufbeben ; 2 . den Zusatz machen , wonach alle für
Betriebe von den Versicherungenzu entrichtenden Angaben sowie
die Berechtigung zur Auferlegung solcher Abgaben aufgehoben
werden.

Abg. Ga m p (Rp .) giebt zu, daß die bisherigen Zustände in
Preußen vielfach ungünstig für diejenigen feien , .welche einer Ver¬
sicherung beitreten wollen. Dagegen fei eine Präventivkontrolle
für das platte Land sehr nützlich . Es wäre unrecht, auf jede Kon¬
trolle zu verzichten .

Staatssekretär Graf Posadowsky schließt sich dem Vor¬
redner insofern an , als an kleinen Orten die Polizei durch genaue
Kenntniß der Verhältnisse 'sehr nützlich gegen Ueberversicherungen
wirken könne . In diesem Sinne sei eine Präventivkontrolle eine
werthvolle Waffe gegen Brandstiftungen .

Mg . Spahn (Ctr .) tritt fiir die Kommissionsbeschlüsse ein.
Abg . Richter (fr . Vp . ) bestreitet entschieden, daß nach

Fassung des § 121 die Polizei das Recht hat , die Gültigkeit des
VersicherungsvertrageI in Frage zu stellen und auf die Herab¬
setzung der Summe zu dringen .

Geheimrath Iäcklin erörtert die Vorzüge der landesrecht-
lichcn Präventivkontrolle .

Wg . Büsing (ntl .) hält es für einen Jrrthum , daß die
Präventivkontrolle eine Sicherheit gegen Brandstiftung bietet.
Seine Partei stimmt für die KommissionsböschlÄsse. Wünschens -
werth wäre eine einheitliche Regelung der Besteuerung der Ver¬
sicherungsgesellschaften .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Franken und
Richter werden sämmtliche Anträge abgelehnt und Z 121 in der
Kommissionsfassungangenommen.

Abg. Richter (fr . Vp .) beantragt einen 8 121a , der die
Doppelbesteuerung der Policen beseitigen soll.

Mg . Richter führt aus , dieser Antrag berühre nicht das
Verhältniß der Landes- und Reichsgesetzgebung , sie wolle einfach
den allgemein empfundenen Uebelftand kurzer Hand beseifigen .

Der Antrag wird abgelehnt.
'Hierauf wird der Rest des Gesetzes, sowie die Resolution der

Kommission auf Verlegung eines Gesetzes über die privatrechtlichen
Seiten des Versicherungswesensangenommen.

KLückirnwatd .
Roman von B. Gräfin Bethusy-Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(19. Fortsetzung.)

Emma kannte schon längst die kleinen Ueberschwänglich-
keiten der Frau Rektorin, über die schon ihr verstorbener Vater
immer seinen Spaß gehabt hatte , aber die Frau war dabei so brav
und achtungswerth , daß sie ihr die Passion für die Tichikunst und
den schwärmerischen Ausdruck ihrer Verehrung für die verwittwete
Gräfin Dardo zu gute hielt , ohne sie deshalb für „nicht ganz bei
sich" zu halten , wie die Frau Oberförsterin das that .

„Na , da haben Sie gewiß wieder ein Gedicht gemacht für die
Frau Gräfin, " fügte Emma . Me Rektorin wurde roth , wie ein
junges Mädchen.

„Diesmal noch nicht, " erklärte sie, „und es wird wohl auch
nichts damit ivsrden, denn sehen Sie , gnädige Frau , in meinen
alten Kopf geht nicht so viel Neues aus einmal , wie da jetzt hinein
soll, wo ich mir doch Dkühe geben muß , ein bißchen von dem zu ver-
jtchen , was mein Junge vor hat !"

»Weibliche Unzulänglichkeit im Auffassungsvermögen,"
murmelte der Rektor, der meinte, der Gutsherrin das Geleite geben
zu müssen , uüd der nun lang und steif wie ein Ausrufungszeichen
zwischen den Frauen stand.

»Lieber Gott , man thut halt , was man kann .
" meinte die

Reftorin , „aber ich spreche meinen Sohn doch am ungestörtesten
Abends, und das ist doch auch die einzige Zeit , wo ich allenfalls
mal dazu komme , einen Vers zu machen , na und da läßt sich das
Dichten Nicht vereinigen mit den Martinsöfen und dem Walzwerk,
und den Geschichten von den Koksöfen und dem Teer und denn
Ammoniak — ach , gnädige Frau . Sie glauben nicht . was »nein
Sohn alles vor hat .

"
» Tr erfüllt feine Pflicht in feinem Kreist , wie ich der meiniasn

Es folgt die dritte Bcrathung des Gesetzentwurfes betreffend
das Urheberrecht , die mit dem Gesetzentwurf betr . Verlagsrecht
verbunden wird.

Eine Anzahl der in der zweiten Lesung abgelehnten Anträge
ist wieder eingebracht , darunter betr . Ausdehnung der Schutzfrist
auf 50 Jahre .

Abg . Mülle r -Meiningen meint, mit dem luterarischen
Urheberrecht könne man zufrieden sein, aber was die Werke der
musikalischen Autoren betrifft , gab sich der Reichstag Akühe , ein
Gesetz gegen sie zu schaffen. Die Komponisten werden durch dieses
Gestst schlechter gestellt als bisher .

Abg . Oertel meint , die Frage der Orrellenangabe Lei den
vermischten Zeitungsnachrichten sei wohl etwas aufgebauscht wor¬
den . ebenso die Frage der Verlängerung der Schutzfrist, obwohl er
entschieden fiir die letztere eintrete . Die Bevorzugungen der
mechanischen Instrumente sei höchstens vom wirthschastlichen
Standpunkte ans zu verstehen . Innerlich begründet sei sie nicht .
Ebensowenig lasse sich logisch die Ausnahmestellung der Gesang¬
vereine verantworten . Seine Partei trete für die Verlängerung
der Schutzfrist ein, werde aber, wenn auch diese Bestimmung fiele,
doch für das Gesetz stimmen .

Abg . Vogel (Reformp.) spricht seine Freude darüber aus ,
daß die Schriftsteller, die bisher ausgebeutet wurden , durch dieses
Gesetz geschützt werden. Für die Komponisten thue das Gesetz
zu wenig.

Abg . D i e tz (Soz .) anerkennt die nicht unerheblichen Fort¬
schritte der Beschlüsse der zweiten Lesung an . In der Frage der
Schutzfrist fei ferne Partei nach wie vor der Ansicht , daß drei
Jahre vollauf genügen. Seine Partei habe es auch für ihre
Pflicht gehalten, den Antrag betr . Beseitigung des fliegenden Ge¬
richtsstandes der Presse auch jetzt wieder einzubringen .

In der Spezial 'diskussion werden die Paragraphen 1— 10 de-
debattelos erledigt.

Par . 11 handelt von den Befugnissen des Ur¬
hebers .

Mg . R i n t e l e n (Cent.) beantragt hinzuzusetzen : Das Ur¬
heberrecht m einem Bühnenwerk oder an einem Werk der Ton¬
kunst enthält auch die ausschließliche Befugniß , das Werk öffent¬
lich aufzuführen , an Liedern ohne Orchesterbegleitung jedoch nur
dann , wenn sich der Urheber auf dem Titelblatt das Recht der
Genehmigung des öffentlichen Vortrags Vorbehalten hat /

Wg . Richter (fr . Dp .) beantragt , Par . 11 und Par . 27
mit einander zu verbinden.

Abg . Esche (natl .) begründet einen Antrag zu Par . 27,der sich von der Regierungsvorlage insofern unterscheidet, daß
nach letzterer auch frei von der Genehmigung des Autors Auf¬
führungen sind, wenn sie von Vereinen veranstaltet und nur Mit¬
glieder und die Angehörigen derselben als Hörer zugelassen sind .

Abg . Richter erklärt , die Verleger und Komponisten seien
keineswegs ein Herz und eine Seele für die Begründung einer
neuen großen Genossenschaft . Tr . Hahn -Leipzig, Vorsitzender
des Musikalienverlegcröcreins, habe ihm geschrieben, daß er,
Richter, mit seinem Widerspruch ganz im Rechte sei . Der neue
Verband werde nur ein Kampfverein sein .

Staatssekretär N i e b e r d i n g erklärt , er habe seiner Zeit
ausdrücklich ausgeführt , daß die beabsichtigte deutsche Autoren¬
gesellschaft keine Kampfgenosfenschaft gegen die Verleger sein

obliege in meinem Wirkungsfelde," ließ sich der Schulmeister ver¬
nehmen.

„Nun , das ist schön, daß Sie solche Freude an ihrem Sohne
haben , ich freue mich mit Ihnen, " sagte Emma in herzlichem Ton .
Sie wollte Abschied nehmen, da rief die Rektorin , die schon die
ganze Zeit hindurch forschende Blicke zwischen dar Latten des
Laubenganges hindurch nach der Chaussee gerichtet hatte : „Da
kommt der Hans , nun müssen gnädige Frau erlauben , daß wir
ihn verstellen — gnädige Frau kennen ihn ja von früher her , aber
er hat sich doch sehr verändert in den letzten Jrchren .

"
Emma begrüßte den Näherkommenden.'
„ Ja , freilich , ich hätte Sie nicht erkannt ! " sagte sie in das

gebräunte Männergesicht blickend, in dem nichts mehr an den
etv'as lang und schmächtig aufgeschossenen Gymirasiasten von einst¬
mals erinnerte . Sie war mit den Schulmeisterslentcn doch nur
immer selten in Berührung gekommen , und Hans war dann nicht
gerade zu Hause gewesen . So kam es, daß sie ihn , seit sie er¬
wachsen war , nicht wiedergesehen hatte.

Jetzt interessierte sie die Begegnung um so mehr , als sie ihr
Gelegenheit gab , etwas Genaueres über die Arbeiten auf dem
Grnbenselde zu erfahren , über die weder khr Schwiegervater noch
ihr Mann ihr Auskunft gegeben hatte.

„Und was sollen Sie nun eigentlich dort machen ?" fragte sie ,
nachdem er ihre ersten Fragen in Betreff der Kohlengrube beant¬
wortet hatte . „Haben Sie denn auch bei der Grube zu thun ?"

„Es handelt sich nicht nur um die Grube , die doch erst in etwa
fünf Jahren in Produktionsthätigkeit sein dürfte, " erwiderte er .
„Unsere Gesellschaft beabsichtigt ein Eisenhüttenwerk hier anzu¬
legen .

"
„ Aber ich denke , es handelt sich doch hier um Kohlen und nicht

um Eisen ?" fragte Emma erstaunt.
Er setzte ihr auseinander , daß dies allerdings der Fall sei ,

daß der verhältnißmäßig billige Preis des Bodens , die günstigen
Wasser - und Arvciterverbnltniise und die geringe Entfernung von

sollte , sondern daß die Verleger dabei betheiligt sein sollten.
Wenn Dr . Hase , der Inhaber der Firma Breitkopf und Härtel ,
die von Richter angegebene Stellung einnehmen sollte, müsse er
sich sehr wundern , denn dieser Herr gerade sei der Begründer der
ersten Tantieme -Anstalt gewesen (hört , hört !) . Er that die ein¬
leitenden Schritte zur Gründung einer solchen Genossenschaft ,
wollte aber die Komponisten gänzlich ausschließen (hört , hört !) .
Darüber brach ein Streit zwischen dm Verlegern und Kompo¬
nisten aus , da diese die Verleger fest in ihren Händen behalten
wollten . Tie großen Musikalienfirmm verständigten sich darauf
und erkannten dm Komponisten das Recht zu, einm maßgebenden
Einfluß in der Tansieme-Gefellschaft auszuführen . Wir wollen
nicht eine solche Tantieme -Gesellschaft, wie sie in Frankreich be¬
steht . bei uns einführm , deshalb suchm wir in diesem Zusatz
für die neu zu gründende Gesellschaft gewisse Vorkehrungen zu
treffen .

Hierauf werden unter Ablehnung aller Anträge die Para¬
graphen 11 und 27 in der Kommissions fassung an -,
genommen .

Morgen Weiterberathung und Berathung der Etatsreso «
lutionetr . Schluß 6(4 Uhr.

R. Karlsruher vürgerausschutz .
Sihmig vom 29. April 1991 . (1 . Fortsetzung.^

Stadtv ..V . Goldschmit ist ebenfalls der Ansicht, daß die
Finanzlage der Stadt keinen Grmw biete , besonders düster in die
nächste Zukunst zu blicken. Die Steuerkapitalien seien erfreulicher¬
weise in den letzten Jahren in ständig erhöhten Prozentsätzen ge¬
stiegen (seit 1890 bis jetzt um rund ! 0v Millionen Mark) ; wie im
vergangenen Jahr werde hoffentlich auch beim Rechnungsabschluß
des laufende » ein erheblicher Kassenvorrath zur Verfügung stehen;
das städt . Gaswerk , das im Jahr 1900 ca . 200 000 M . mehr ab¬
geliefert habe, als vorgesehen war , werde wahrscheinlich auch in
diesem Jahr bedeutendeUeberschüsse ergeben; ebenso seien bei der Rhein¬
bahn- und einigen andern Kassen günstige Resultate zu erwarten. Dem»
gegenüber hätten sich freilich auch die Ausgaben der Stadt beträchtlich ge¬
steigert , so insbesondere für die Straßemmterhaltnng. Redner
wünscht schon jetzt, daß aus der Position für Erhöhung der Arbeiter-
löhne sowie „ für andere in Vorbereitung befindliche soziale Maß¬
nahmen " auch die mittleren und niederen städtischen Beamken eine
fühlbare Gehaltsaufbesserung erhielten ; er ist ferner der Ansicht,
daß es wegen der möglichen Kursverluste nicht zweckmäßig
ist, von den Sparkaffengeldern 6 Millionen Mark in Werth-
papieren anznlegen ; auch sei es in letzter Zeit vielfach vorgekommen ,
daß Kreditsuchende schwer Geld bekommen konnten ; aus diesem
Grunde sei es ebenfalls zu wünschen , daß mehr Kapital auf Unter¬
pfand angelegt würde. Herr Goldschmit bittet schließlich , den Vor¬
anschlag mit den von der Kommission beantragten Aenderungen zu
genehmigen .

Stadtv . Kolb beanstandet hierauf den von der Prüfimgskom-
mission in den Voranschlag eingestellten Beitrag von 1000 Mark zur
Bismarcksäule bei Ettlingen; er wünscht , daß für die städt . Arbeiter
die 9 ftüubigc und für die Feuerhansarbeiter die 8stündige Arbeitszeit
eingcführt werde. Die Stadt müsse auch hierin vorbildlich vorangehen,
sonst könne sie gegen die Straßenbahnverwaltnngnicht Vorgehen wenn
diese ihre Arbeiter über Gebühr ausuütze. Ferner hält er es für
wünschenswerth , daß die städt. Arbeiter nicht nur in die ihnen vom
Volksbildungsvereinverschafften billigen Theatervorstellungen , sondern
auch in die Vorträge desselben gingen. Wenn eine Lesehalle

der Bahn die Gesellschaft veranlaßt habe, an den Bau eines Hütten¬
werkes zu gehen .

„Aber wir haben ja gar keine Station hier," sagte Emma ,
„niein Vater wollte keine auf seinem Grund und Boden und hat
es ja auch damals durchgesetzt, daß die Bahn glatt vorbeifährt ."

„Der Schienenstrang ist da , das ist die Hauptsache , die Sta -
tion bekommen wir dann schon, " erklärte Hans Berga , „und das
Anschlußgeleis, das wir bauen müssen, ist nur ein Kilometer lang ,
auch in dieser Beziehung liegen die Verhältnisse sehr günstig ! "
Emma sah bedenklich vor sich hin.

„Nun begreife ich , warum der Papa so unglücklich ist, " sagte
sie , „Bahnverkehr , Menschen und Rauch , wie soll das alles sich mit
seinem Wald vertragen !"

„Eigenthümliche Komplikation! " brummte der Schulmeister .
Die Rektorin sah ganz erschrocken zu ihrem Sohne auf . Bis¬

her war ihr alles , was mit 'der neuen Grube zifiammeuhing , im
rosigsten Lichte erschienen. Und nun hörte sie, daß der Oberförster
Waldow über das was sie für eine Quelle reinsten Glückes hielt ,
unglücklich war .

Hans suchte Emma zu beruhigen und die Vortheile, welche die
neuen Anlagen mit sich brachten , gegen die Nachtheile abzuwägen .

lieber alle dem hatte man sich auf die Bank, die unter dem
Laubengange stand , gesetzt , und als Emma endlich an den Rück¬
weg dachte, war sie erschrocken über die vorgerückte Stunde .

„Tu möchtest doch die gnädige Fran bis zum Hofe begleiten, "
sagte die Rektorin zu Hans , und Emmas Abwehr nützte ihr nichts.
An , Ende machte es ihr auch Freude, mit dem jungen Manne ,
dessen einfache , verständliche Darstellungswesse der „Dinge , die ba
kommen sollten" ihr gefiel , weiter zu plaudern.

So schritt sie in lebhaftem Gespräch an feiner Seite hin und
bedauerte es fast, als sie die Pappellallee, die direkt auf den Guts¬
hof zuführte , erreicht hatten und Hans Berga an seinen Hut griff ,
um sich zu empfehlen .

(Fortsetzung folgt.)



Sette 2
Nr. 102♦ Badische Presse .

« richtet werde, so möge man entweder gleich etwas ordentlichesschaffen oder damit zu warten , bis nian hierzu im Stande sei.Redner tritt ferner dafür ein, daß ab und zu im Stadtgartenam Sonntag Nachmittag billige Volkskonzerte abgehalten werden,«nd daß die Großh. Generaldirektion der Staatseisenbahnen ersuchtwird an Sonntagen billige Fahrpreise nach Baden-Baden zn gewähren,desgleichen dir Albthalbahngesellschaft hinsichtlich der Fahrten insAlbthal. Den „Arbeitsnachweis " , der ja von der Stadt sub¬ventioniert werde , möge der Stadtrath ersuchen , dahin znwirken, daß Arbeiter », denen eine auswärtige Beschäftigungnachgewiesen sei, auch eine billige Fahrgelegenheit an ihrenBestimmungsortbewilligt erhielten. Mit dem Feuerbestattungsvereinmöge der Stadtrath schon jetzt rin Abkonimen treffen, wodurch erberechtigt w« de. das Krematorium später event. in eigene Regie zuübernehmen . Wenn der Staat die Maxan-Bahn ankaufe, so solleman mit diesem Gelbe die Straßenbahn erwerben ; das Netz derselbenwerde sonst immer größer nnd ihr Ankauf um so schwieriger. Fernermüsse dahin gewirkt werden, daß der Einheitstarif von 10 Pf . aufder Straßenbahn sowie billigere Abonnementspreise eingeführt wer¬den. Wenn eine Straßenbahnlinie in die Südltadt gebaut werde,so dürfe dies nur in städtischer Regie geschehen, selbst wenn sie wenigrentabel sein sollte. Dem Stadtrath müsse er fein Befremden aussprechendarüber, daß er die gegen den früheren Vorstand des elektrotechnischenAmtes vorgebrachten Vorwürfe dem Bürgerausschuß mitgetheilt habe,ohne zuvor den genannten Herrn darüber zn hören. Daß öfterseine Personalunion bestehe zwischen Stadträthen und Stadtverordneteneinerseits nnd Unternehmungen , mit denen die Stadt in geschäftlichenBeziehungen stehe, andererseits , müsse unbedingt an und für sich schonin der Bevölkerung Mißtrauen gegen die Stadtverwaltung erregen ;gerade die betreffenden Herren seien es überdies , die stets ver¬hinderten , daß die sozialdemokratische Partei im Stadtrath undStadtverordnetenvorstand vertreten werde. Wenn eine Veränderungin der Besetzung der Bürgermeisterstellen eintreten sollte, so seizu wünschen , daß man dafür eine erstklassige technische Kraft ge¬winne . wenn man auch 15—20 000 Mark Gehalt bezahle» müsse.Als Redner schließlich auch die Bahnhoffrage anschueidenwill, unterbricht ihn der Vorsitzende mit dein Hinweis darauf , daßer die Erörterung dieser Sache bei dem augenblicklichen Stand der¬selben nicht für opportun halte. Sie habe auch mit dem Voran¬
schlag nichts zn thun. Er bitte daher den Redner , seine Aus¬führungen auf eine spätere Gelegenheit , die sich voraussichtlich bald
geben werde, verschieben zu wollen.

Stadtv . Kolb verzichtet darnach auf die Fortsetzung seiner
diesbezüglichen Ausführungen .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert, was die Arbeits -
zeit der städt. Feuerhausarbeiter anlange , so werde StadtbaurathR ei ward später Auskunft ertheilen . Für die Anregung hinsichtlichder billigen Fahrgelegenheit nach Baden -Baden und für solche Ar¬beiter. die nach auswärtigen Arbeitsplätzen reisen müßten , sei erdem Vorredner dankbar. Was den Ankauf der Straßenbahn be°

.treffe, so seien seine 'bisherigen Bemühungen in dieser Richtung
vergeblich gewesen . Die Stadt müsse aber selbsiverskändlich be¬
strebt sein an dem höheren Gewinn den die Stvaßenbahngesell-
schaft infolge der in Aussicht genommenen — ohne Zustimmungdes Sradtraths aber nicht durchführbaren — Abschaffung des
Akkumnlatorenbetriebs erzielen wc»de, Antheil zu erlangen .Die gegen Herr Dr . Rasch erhobenen Vorwürfe seien dem-
selben aus dem Grunde nicht zur Aeußerung übersandt worden,weil die Bürgerausschußzustimmung zu der entstandenen erheb¬lichen Kreditüberschreitung so rasch als möglich eingeholt werden
mutzte , und der Stadtrath nicht zuwarten konnte, bis die zwischenden Herrn Hofrath Arnold und Dr . Rasch eingetretene Differenzerledigt sein würde. Uebrigens würden dem Bürgerausschutzdenrnächst Erklärungen des Herm Professor Arnold , der Gesell¬
schaft für elektrische Industrie und des städt. elektrotechnischenAnlts mitgetheilt werden, aus denen ersichtlich sei. daß die ent-
standmen Streitigkeitm ganz außerhalb der städtischen Interessen¬sphäre lägm und die Meinung des Herrn Dr . Rasch, daß die Stadtbei Erstellung des Elektrizitätswerks übervortheilt worden sei. jeg¬lichen Grundes entbehre.

Bei Geschäftm, welche die Stadt mit Firmm bezw . Erwerbs -
Gesellschaften , an denen ein Stadtrath betheiligt sei, abgeschlossenhabe, sei der Betreffende stets von der Berathung ausgeschlossen
gewesen . Er verwahre sich daher Namens der Stadtverwaltung
gegen derartige unbegründete und ehrenrührige Behauptungen .Daß kein Sozialdemokrat im Stadtrath Sitz und Stimme habe,bedauere er lebhaft ; der Betreffende könnte, wenn dies der Fallwäre , selbst bezmgen. daß in der Stadtverwaltung nichts irgend¬wie Unrechtmäßiges geschehe . Mit der Anregung , bei einem etwa¬
igen Freiwerden einer der vorhandenen Bürgermeisterstellm statteines Juristen einm Techniker zu gewinnen, könne er sich nicht
einverstanden erklären. Redner ist der Ueberzeugung, daß ein
tücktiger Techniker es vorzieht, in seinem Fach etwas zuleisten, anstatt Verwaltungsgeschäfte zu erledigen.Ein Bürgermeister sei außerdem ein politischer Beamter , der nur
auf 9 Jahre gewählt werde. Ob ein tüchtiger Techniker aus
sicherer Stellung sich auf diese schwankende Basis begeben wolle ,

sei doch sehr zweifelhaft. Ueberdies stünden auch z . Zt . schon eine
Reihe tüchtiger Techniker in städtisckien Dienstm ; nur nähmen sie
nicht die entsprechende^ äußere Stellung in der Stadtverwaltung
ein . Der Grund hierfür liege aber lediglich in der veraltetm
Städteordnung , die von städtischen Beamten nur den Rechner ,
Rathschreiber und Grundbuchiührer kmne. Wenn hierin eine
Reform möglich wäre, so würde er als -der Erste fiir die Techniker
eintreten ; er werde übrigens voraussichtlich noch in diesem Jahre
dem Bürgerausschuß eine Vorlage unterbreiten , nach welcher die
Techniker wenigstens in den in Frage kommenden städtischen
KomMissionm volles Stimmrecht erhieltm .

Stadtbaurath Reichard fübrt Hieralls aus , daß die Feuer-
hausarbeiter nicht 12 , sondern eigentlich nur 8 Stundm des
Tages aröeiteten ; es werde nämlich in einer Stunde jeweils nur
40 Minuten gearbeitet und 20 Minuten ausgesetzt .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Dem „Lok. -Anz .
" zufolge wird in Politisch gut unter¬

richteten Kreisen angenommen, daß die Entschließung über die
Form und den Inhalt der neuen Zolltarif -Vorlage für den Bun¬
desrath wahrend der nächsten Anwesenheit des Kaisers in Berlin
erfolgt . Das prmßische Staatsministerium hat in seiner Sitz¬
ung vom letzten Samstag bereits eingehend sich mit der Vorlage
beschäftigt .

* In der preußischen Kanalkommiffion sprach sich Minister
v . Thielen gegen den Antrag Engelbrecht aus . Der Nordkanal
sei nicht geeignet, den Mittellandkanal zu ersetzen. Die Staats -Re¬
gierung sei nicht in der Lage, darauf einzugehen. Es sei viel-
inehr die Aufgabe Hamburgs , einen Nordkanal vorzubereiten, da
dieser für Preußen nicht von besonderer Bedeutung sei .* Die Verlängeruttg des Handelsprovisorinms mit England
ist diesmal nach der „Allg . Ztg .

" bestimmt bis 31 . Mai 1903 in
Aussicht genommen.

* • *
Berlin , 30 . April . Die Budgetkommission des Reichstags be¬

gann die Berathung der Vorlage betreffend die Reichsgarantie
für die Eisenbahn Dar - es-Salaam -Mrogoro .

Kolonialdirektor S t ü b e l erklärte, er werde mit der
deutschen Bank in Verbindung treten bezüglich -der Frage , ob sie
von ihrem Bezugsrecht zurücktreten wolle. Die Dresdener
Bank sei mit formulirten Offerten überhaupt nicht hervorgetreten
und habe auch erklärt , daß sie die Pläne der deutschen Bank nicht
durchkreuzen wolle . Eine dritte Offerte sei nicht gemacht . Weiter¬
hin bemerkt Stübel , die Kolonialverwaltung denke bei dm gegen¬
wärtigen Verhältnissen nicht an eine große Seenbahn . Ob in
späterer Zeit nach günstigen Ergebnissen die Bahn weiter bis zu
den Seen gebaut werde, darüber könnte heute noch nicht entschie¬
den werden.

Staatssekretär Richthofen erklärte auf eine Anregung
deS Abg . Hasse, daß C e c i l R h o d e s mit B a h n p r o j e k t e n
durch Ostafrika von Osten nach Westen in Verbindung mit der
prujektirten Südncrdbahn hervorgetreten sei. Die Reichsregier-
nng sei aber darauf nicht ringegangen.

Frankreich .
) - ( Aus Paris . 3 0 . April wird uns geschrieben :

Ter Minister des Äußeren , D e l c a s s ch kehrte am 29.
April sehr befriedigt von Petersburg zurück . Als Zeichen der be¬
sonderen Huld des Zaren erwähnt -der „Figaro "

, daß die geheime
Audienz TelcaM 's viel länger dauerte , als vorausgesehen war .
Der Extrazug , der den Minister von Zarskoje -Selo nach Peters¬
burg zurückbringm sollte , war aus 2 Uhr 40 angesetzt, da man aus
eine einstündige Audienz rechnete . Aber erst um 4 Uhr 20 konnte
die Abfabrt angetreten werden, da der Zar die von ihm in herz¬
lichster Weise geführte Unterredung solange ausdebnte . Graf
L a nr s d o r f f wartete im Nebenzimmer, um allenfalls an der
Unterredung tbeilnehmen zu können . Allein er wurde nicht hin¬
eingerufen . Am Ende der Audienz überreichte der Zar dem
Minister eine Tose aus Jaspis , die mit seinem Porträt und
Diamanten geschmückt war .

Bulgarien
* Die „Agence Bulgare " gibt folgende Darstellung der am

Sonntag in Küstendil vorgekommenen Ruhestörungen. Infolgeeiner Rauferei zwischen einigen Knaben, wobei ein bulgarischerKnabe in die Synagoge geschleppt -wurde, kam es am Sonntag
während der Abwesenheit des Präfekten zu einer Bewegung gegendie jüdischen Einwohner , von denen einige mißhandelt wurden .Die Hauptschuldigen wurden verhaftet.

Rh einer aus Eßlingen mst ' Wirkung vom 1 . Januar d. I .
unter Ernennung desselben zum Postmeister die Worsteherstelle
bei dem Postamte in Hockenheim zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
dem 17 . April d. I . gnädigst geruht ,

den Vorstand der Großh . Studienfondsverwaltung in Ra¬
statt, Rechnungsrath Heinrich G a u g g e l, in gleicher Eigenschaft
zur Zentral -Schulsondsverwaltung in Karlsruhe zu versetzen;

dem Sekretär Gustav Meyer beim Oberschulrath unter
Ernennung zum Stistungsverwalter die Stelle des Vorstandes der
Studienfondsverwaltung in Rastatt zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
24 . April d . I . ist Bezirksthierarzt Peter D i e s b a ch in Bvx-
berg in gleicher Eigenschaft nach Neckargemünd versetzt worden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben unter

dem 17 . April gnädigst geruht , dem Postsekretär Gottfried

Badische Chronik .
sga Mannheim. 30. April. Am Freitag feierte der bekannte

nnd überall beliebte Herr Hauptlehrer Phil . Hamm sein o0jähriges
Bernfsjubilänm. — Sein 25jähr . Dienstjubiläum feierte dieser Tage
ein pflichtgetreuer Arbeiter , Schriftsetzer Herr Gg. Frey , beschäftigt
in der Druckerei des „Mannh. Journal ". „ ,* Leutershausen (A . Weinheim) , 29 . April . Herr Haupt-
lehrer Winnewisser konnte heute ein schönes ^ est feiern,
denn 25 Jahre ist er jetzt hier ununterbrochen in seinem Amte
thätig . Am Samstag Abend brachten ihm die beiden Gesang¬
vereine ein Ständchen, uüd heute früh fand ihm zu Ehren ein Fest-
gotte -r dienst statt, wobei Herr Pfarrer Teutsch eine herzerhebende
Ansprache an den Jubilar hielt ; auch ein Sendschreiben des Ev.
Oberkirchenraths an Herrn Winnewisser wurde verlesen. Nach
dem Gottesdienste fand noch eine offizielle Feier auf dem Rath ,
Hanse statt, und Herr Bürgermeister Förster überreichte dort dem
„Heitelbg . Tgbl .

" zufolge dem Jubilar vor versammelter Ge-
nieindc einen kunstvoll ausgesührten Ehreubürgcrbrief . Darnach
ging cs in festlichÄN Zuge zur Schule, wo dem neuen Ehrenbürger
weitere Beweise der Liebe und Berchrung dargäbracht wurden . Ein
Bankett im Gasthause zum „Löwen" gab der schönen Feier , um
deren Gelingen sich nameirtlich die Herren Hauptlehrer Merz und
Bürgermeister Förster Verdierft gemacht haben, den würdigsten
Abschluß .

!b Buchen , 30 . April . Am Montag verließ uns Herr Ge¬
werbelehrer Huber , um die chm übertragene Stelle in Mos¬
bach anzutreten . Die vom Gowerbeverem in Wittömann 's Saal
anr Donnerstag Mend abgehaltene äußerst zahlreich besuchte 1 «
schiedsfeier gab beredtes Zeugniß von der allgemeinen Berchrungund Liebe , welche Herr Huber als Gewerbelehrer, Schriftführerund Mitglied im Verein besaß . Durch seinen unermüdlichen
Fleiß und Eifer im Berufe und durch seine vorzügliche Redner¬
gabe wurde er stets hoch geschätzt . Die beiden Redner des Abends,Herr Bürgermeister Kiefer und Herr Vorstand Bauer ,wiesen aus die Vorzüge des Scheidenden hin und schlossen mit
einem Hoch auf Herrn Huber und seine Familie . Auch die am
Samstag von der Kasino -Gesellschaft zn Ehren des Herrn Ge¬
werbelehrers Huber veranstaltete Mschiedsseier verlief in der
schönsten Weise .

©
. Nelltgyeim (A. Wiesloch), 29 . April'. An hiesiger Volks¬schule ist nunmehr Herr Hauptlehrer Oberbau er imnnterbrochen25 Jahre thätig.^

Die Gemeindevertretimg sowie die hiesigen Vereineließen den Jnbiläumstag nicht vorübergehen ohne denl verdiente»Lehrer eine wohlverdiente Ehrung zu bereiten. Am Vormittag desFesttages (25 . April) wurde eine Schulfeier veranstaltet. Ein Schülerbrachte dem Jubilar beim Betreten des Schulzimmers die Glück-und Segenswünsche dar nnd stimmte mit seinen Mitschülern in einkräftiges Hoch auf den geliebten Lehrer ei», worauf Herr Biirger -weister Beuta, welcher diese Feier veranlaßte, in einer Ansprache dieSchüler zn ernstem Fleißc und zum Gehorsnm gegen ihren Lehrer
i ermahnte . Darauf wurden die Schüler mit Bretzeln beschenkt.Nachmittags wurde von den Herren Lehrern mit der Schuljugend einSpaziergang auf den Letzenberg bei Malsch unternommen , woransich auch der Hern: Bürgermeister und einige Gemeiuderäthe betheilig¬ten. Am Abend m Ebrentages erschienen die Schüler in der Wohnungdes Jubilars und überreichten ihm unter einer Ansprache als Zeichenihrer Dankbarkeit einen prächtigen Blumentisch, welcher in sinnvollerWeise mit Blumen und Blattpflanzengeschmückt war. Gegen 9 Uhr setzt«sich unter Böllerschüssen ein imposanter Fackel - und Lampionszug inBewegung . Nach einem feierlichen Umzüge durch das Dorf ginges zum festlich beleuchteten Schnlhause zurück. Dort wurde dem
Jubilar vom „Säiigerbnud" , besten meiste Mitglieder ehemaligeSchüler von ihm sind, ei» Ständchen gebracht und von Herrn Bürger¬in ister Bender sowie im Namen des „Sängerbund " von HerrnLehrer Welle durch Ausvrachen . welche in ein Hoch auf den Ge¬feierten ausklangen , eine Ovation bereitet . Herr Bender überreichtedabei dem Jubilar ein Ruhesessel, während Herr Welle demselbenals Widmung des „Sängerbmids" eine silberne Tabaksdose undeine goldene Uhrketteübermittelte . Tiefbewegt dankte Herr Oberbanerfür die ihm gewordene Ehrung. Nach einem nochmaligen Umzugedurch das Dorf versammelten sich alle Festtheilnehmer auf Einladung

- . verbandstag der Badischen Thierschuhvereine?'
X Karlsruhe , 29 . April .

Gestern Vormittag fand in den „Vier Jahreszeiten " Hier¬
selbst der 4. Vcrbandstag der Badischen Thierschutzvereine statt. Zu
-demselben waren Telegirte der Vereine Karlsruhe , Durlach,
Mannheim , Freiburg , Heidelberg, Baden -Baden , Konstanz, Offen¬
burg , Pforzheim sowie der Vorsitzende des Verbandes der Thier -
schutzvereme Deutschlands Hr . Ha r t m a n n -Köln erschienen . Bald
nach 10 Uhr eröfsnete der Vorsitzende Herr Kanzleirath Kä f l e i n - '
Karlsrube die Versammlung mit einem Hoch auf den Protektor !
des badischen Verbandes S . K . H. den Grotzherzog , der erst !
Tags zuvor durch sein und seiner hohen Gemahlin Erscheinen beim -
25. Stiftungsfest des hiesigen Vereins bewiesen hat , welch reges .
Interesse er mst der Großherzogin an den Bestrebungen der Thier¬
schutzvereine nimmt .

Den wichtigsten und umfangreichstenTheil der Verhandlungen
bildete die Erstattung des Jahresberichts durch den Verbands-
Vorsitzenden Herm K ä f l e i tt und die daran sich schließende Dis¬
kussion. Der Bericht gibt einen erfreulichen Beweis von den Er¬
folgen des Verbandes . So erließ z. B . das Großh . Ministerium
auf eine Petition des Verbandes hin unterm 14 . Juli 1900 eines
Verordnung , worin u . A. bestimnft wird , daß lebendes Geflügel !
nur in rein gehaltenen, lustigen, geräumigen Behältem trans - i
portirt und zum Verkauf ausgestellt werden darf , und das Tragensder Thiere an den Beinen, den Kopf abwärts , sowie das Zu - i
sammenbinden der Flügel lierboten ist. Femer hat der Verband !
in der Richtung eines Schutzes der Thiere vor den Unbilden der
Witterung während des Transports auf dem Bodensee erfolgreich!
gewirkt und Entgegenkommen bei den Bodenseeuferstaaten ge-
funden. An dem im vorigen Juli in Paris abgehaltenen (13. )
intemationalen Dhierschutzkongreß nahmen der Vorsitzende des
Verbandes der Thierschutzvereine Deutschlands und der Bericht¬

es Wegen Gtüftanbrouta bis beute zurSckaefteüÜ .

erstattec als Vertreter der badischen Vereine theil . Airs diesemKongreß wurde zunächst die Frage des internationale « Vogel¬
schutzes erörtert . Das Zustandekommen eines intemationalen
Bogelschutzgesetzes werde wohl 7ioch Jahre lang auf sich warten
lassen und auch der Vollzug eines solchen Gesetzes sei schwierig .Bei Erörterung der Thiertrausportfrage hat Herr Käflein auf dem
Pariser Kongreß mitgetheilt, wie hier die badische Regiemng alle 5 i
mögliche gethan hat nnd alle bei der Großh . Generaldirektion der

'
Eisenbahnen einlauiendvn Besäwerdm gewissenhaft verfolgt wer¬
den . Einen stürmischen Verlauf nahm aus dem Kongreß die Dis ,
knssion über die Vivisektionsfrage. Herr H a r t m a n n-Köln ;stellte dort den Antrag , emeut dahin zu wirken, daß bei allen s
Experimenten mit Thieren soweft als möglich Betäubungsmittel
angewandt und die Thiere nach der Vivisektion getödtet werden
Tie badische Regierung ist in dieser Frage bereits vor 14 Jahren
vorgegangen. Am 21 . Juli 1887 richtete Minister Nokk einen
Erlaß an die beiden Landes - Universitäten, wonach Versuche an
lebenden Thieren nur zu ernsten wissenschaftlichen Forschungenund zu wichtigen Unterrichtszwecken , behufs vollen Verständnissesdes Vorgetragenen vorgenommm wordeir u . solche operative Ein¬
griffe nur vorBeginn desUnterrichts u . in Abwesenheit derZuhörer
erfolgm dürfen . Aus dem Jahresbericht des .Herm Käflein ent-
nebnien wir weiter, daß die Verbandsleitung 1000 Berlepsch ' sche
Nistkästm aus Westfalen bezog , die bis aus 193 Stück abgosetzt
wurden , und durch zahlreiche Vorträge das Verständniß für den
Thierschutz, im speziellen für -dm Vogelschutz förderte . Der Ver-
band zählt 13 Vereine. Von den landwirthschaftlichen Bezirks-
vereinm sind 44 dem Verbände der Thierschutzvereine beigetretm
und der Berichterstatter gab der Hoffnung Ausdruck, daß auch du
übrigm landwirthschaftlichenBezirksvcreine zumal im Interesse
des Vogelschutzes sich dem Verbände anschließm. wie dies auch
seitms -der Direktton des Land-es- Gartmbauvereins geschehen ist.

Damit schloß der Bericht, und der Vorsitzende eröfsnete di«
Diskussion . Als erster Redner ergriff in derselben Herr
Gr . Bezirksthicrarzt Vaet h^HeDrlberg das Wort , Er führte

aus , daß das Transportwesen in Deutschland, bezüglich dessm beiden verschiedenen Bahnverwaltungm verschiedene Reglements be-ständen, zu wünschen übrig lasse und von dem amerikanischenweitüberholt sei, und beantragte eine Prämie fiir die beste Konstruktioneines Transportwagms für Thiere auszuwerfen . Bezüglich derVivisektion meinte Redner, daß man die Abschaffung derselbenbei den Hochschulprofessoren nicht fertig bringm könne . Manniüsse auch Mmschenschutz treiben . General a . D . v. P a r sev a l
(Baden -Baden) regte an , für den nächsten Verbandstag der deut-schm Thierschutzveroine in Kassel einen Antrag vorzubereiten, wo-
nach eine Prämie für ein wissenschaftliches Werk auszusetzm sei ,welches für die Physiologie und Chirgurgie die Grenzm in Bezugauf Experimente an lebendm Objekten sestsetzt . Wmn man dieVivisektion als ein Verbrechen erkläre, so würde -die Folge hiervonnur die sein, daß die Aerzte -dann am lebmdm Menschen ihre Er¬fahrungen machen und das Mißtrauen , das nran in den niedermKlassm schon jetzt den Aerzten entgegmbrrnge , noch gesteigert -würde. Soviel er wisse, hätte sich die serumimpfung der Pferdebewährt . Herr Rechtsanwalt Horn - Karlsruhe . Mitglieddes Antivioisektions-Vereins in Dresden , glaubt auch, daß die
Serumbehandlung -der Pferde sich bewähre und hat Zweifel hin¬
sichtlich der Ausrottbarkeit der Dwisektion. Gerade die Vivisek-tcren hätten aber solche Versuche wie an Thierm auch an leben -dm Menschen gemacht und kleinm Kindem giftige Stoffe einge¬impft . (Fall Reißer ! D . Red.) Wenn man einen Preis auf einWerk, wie es der Vorredner angeregt, ausfetze , solle nran die Aus-
arbeitung nur einem Arzte übertragen , der sich als Thier - und
Menschen frmnd bethätigt hat . Herr Bankdirektor Tescher -
Mannheim glaubt nicht an das Zustandekommen eines internatio -nalm Bogelschutzgesetzes, und toenn es wirklich erfolgm sollte ,auch nicht an die Wirksamkeit eines solchm . Diese Frage scheiterean dem einfachm Nichtkönnen . Man müsse in den außeröster-
reichischen Donaugebieteu, in Italien usw . eine überaus große
Anzahl von Schutzbeamtsn (Feldhütern ) anstellen. Wie wolle
mcm dieselben bezahlen ! Fm sehr wirkmm -halte er dagegen «me
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btS Jubilars im Gasthaus znm Engel zu einem Bankett , bei welchem
n . A. die Herren Lehrer Welle , Werkführer Kleinlagel und
Herr Dr. Müller aus Wiesloch das Wort ergriffen »nd Herr
Rathschreiber Kleinlagel im Namen des Gemeinderaths dem Jubilar
zum steten Andenken an dieses Jubiläum eine Ehrenurkunde übergab .

> Grötzingen, 28 . April . Die freiwillige Feuerwehr erhielt
«m Schluffe des vorigen Jahres eine freistehende mechanische
Leiter. Das Kommando fühlte sich veranlaßt , die interefsirten
Kreise (Feuerversicherungs-Gesellschaften ) zur Leistung einer
finanziellen Unterstützung zu ersuchen . Die Feuerversicherungs-
geseüschaft Aachen-München stellte daraufhin in dankenswekther
Weise einen namhaften Betrag «dem Kommando zur Verfügung .

— Rastatt , 1 . Mai. In den weiten Räumen der städtischen
Fruchthalle und auf den freien Plätzen vor und Himer derselben
wird gegenwärtig, wie man zu sagen pflegt , mit Dampf gearbeitet,
mm es zu ermöglichen , daß unsere Gewerbe- und Jnd »strie -A»s-
stellung pünktlich am kommenden 18. Mai eröffnet werden kann.
Me Maschinenhalle ist nahezu fertig ; zwei weitere Holzbauten er¬
stehen und wenn auch das schlimme Wetter der letzten Tage
sich diesen Arbeiten nicht gerade sehr förderlich zeigte , so schreiten
sie nunmch-r um so rascher voran und werben gewiß rechtzeitig
fertig gestellt , um die äußerst zahlreich «»gemeldetenAusstellungs -'
Objekte in einer dem Besucher gefälligen Weife aufnehmen zu
können . Der Zweck unserer Veranstaltung ist : ein übersichtliches
Bild der Leistungsfähigkeit des im Äusstelluugsgebiet (Amtsbezirk
Rastatt u«d Murgthal ansässigen Gewerbestandes zu geben , da¬
durch zu gegenseitiger Belehrung berzutvagen und gleichzeitig Ge¬
legenheit zur richtigen Würdigung der vorhandenen einheimischen
Kräfte zu bieten ;, sie soll also zur Hebung unseres Gowerbestandes
in intellektueller, wie in finanzieller Beziehung dienen. Ausnahms¬
weise sind auch Erzeugnisse vvn Firmen außerhalb des Ausstell-
ungsgebiets zugelassen worden, sofern solche einen Vertreter im
B ^ irk haben und diese Erzeugnisse im letzteren nicht heroor -
ysbracht werden. Die Ausstellungs -Gegenstände sind in 17
Gruppen «tingetheilt ; sie Umfassen :

'die Kunst- und Handelsgärt ,
nerei ; die künstliche BluMenbittderei ; die Möbel-JMrstrie ; Holz-
waaren und Flechtereien; Maschinen, Werkzeuge , Metallwaaren ;
Wagm und Geschirre ; Motoren und elektrische Industrie ; Stein -,Evd-, Thon- und Glaswaaven ; Bmr - und JngSniSürwesen ;

'chemi¬
sche Industrie ; Nähruntzs - und Gennßmittel ; Papier -Industrieund polygraphische Gewerbe ; Bekleidimgs - und Leder-Industrie ;'Feinmechanik ; Kunstgewerbeund künstlerische Erzeugnisse von Pri¬vaten : werbliche Handarbeiten s Leistungen Stzr Gewerbeschulen des
Bezirks ; Lohrlingsarbeiten aus denr Bezirk . Schon aus dieser
Aufzählung erkennt man , welche weiten Gebiete gewerblicher Thä -
tigkeit zur Anfchammg gebracht werden.

'Ein chm Druck be-
griffener, genauer und ÄerftWicher K a t a l p g wird über Aus-
stellet: u . Ausstellungs -Gegenstände den nöthigen Ausschluß geben ;er wird ober auch werthvolle Mittheilungen über die vielfach
interessante Geschichte unserer Stadt und über ihre neuzeitliche
Entwickelung, wie über die hiesigen SehenswüMgkei .ten bringenund -damit sich eine dauernde Beachtung sichern . Ein umfang¬
reicher Anzsigen-Anhäng wird gewissermaßen ein Bild des heu¬
tigen gewerblichen und industriellen Standes unserer Stadt bieten.
Wünschen wir , daß all ' die Mühe und Hingebung , welche man da¬
hier dem Gelingen des Unternehmens widmet, den erhofften Er¬
folg findet, und zwar nicht allein in der Richtung, daß der Besuchein recht reger wird , sondern besonders auch dadurch , daß das
oben bezeichnete Ziel, die , stetige Hebung uttsLres Gewerbestandes
in intellektueller und finanzieller Hinsicht , thatsächlich erreicht
wird .

[$] Oppenau , 29 . April . Die Freiwillige Feuerwehr feiert
am 18 ., 16. und 17 . Juni d . I . ihr 25 . Stiftungsfest , Verbünden
mit dem Gautag des Ortenauer Feuerwehr -Verbandes .* Hffensurg, 39. April. Der HilfsschaffnirEhret von Nieder¬
schopfheim, der am 21 . April äm hiesigen Bahnhof verunglückte, in¬
dem er auf dem Trittbrett eines Wägens stehend au einen elektri¬
schen Beleuchtimgsmast stieß und erhebliche Verletzungen davontrng,
ist vergangene Nacht km

'
städtischen Spital gestorben.

Hmmendlngen, 39. April. Am 19. Mai findet hier die
Hauptversammlung des Bad . Schwarzwaldvereins statt.Die Tagesordnung iß folgende : Jahres - und Rechenschaftsbericht
für 1909 ; Berathimg und Beschliißsassniig über die Mynatsblätter ;
Voranschlag für 1991 ; Ort für die nächstjährige Hauptversammlung .
Samstag , dev 18. Mai findet Abends ein Aegrüßungshcmkett im
Gasthof zur „Post" statt. Am Sonntag den 19. Mai ist Empfang
der Gäste ; um halb 12 Uhr Hcmplvrrsamtnlimg im Rathhaussaal ;
Mittags halb 3 Uhr ist Festessen lm Bantz' schen Gartensaale am
Bahnhof. Montag den 20. Mai kst ein Ausflug nach Bad Kirn -
halden gevkant.

* Sasvach (amKasserstuhl), 30. April. Dem Streckenwärter
Heinrich Weber von hier wurde der ihm zngrfallene Gewinn von
20,000 M . durch bm Generalkolleftvir Stürmer inStraßbnrg ohne
jeden Abzug ausbezahlt; hierher sielen außerdeni noch zwei kleinere
GewiMr.

ad boo beschlossene Pefittow «der Gartenbanvereine an den Reichs¬
tag , dahin zu wirken, daß nicht nur der Handel mit sämmtlichen
Vögeln, sondern auch das Feilhalten von Gerätschaften , die zum
Fangen von Vögeln dienen, verboten wird . Redner berührte dann
die Schächtsrage. Auf einer Säbelmensur sei dem einen Duel-
lauten die Schlagader durchschnittrö worden , worauf dieser sofort
das Bewußtsein verloren habe. Somit trete auch sofort nach dem
Schächten eines Thieres bei demselben Bewußtlosigkeit ein . Man
dürfe keine schwächliche Sentimentalität zeigen . §rür die Thier -
schutzvereme sei Mn Grund vorhanden , sich in dieser Frage zu
engagieren . Demgegenüber führte Herr Pezitksthierarzt Vaeth
die wissenschaftliche Ansicht von Autoritäten wie Medicinalrath Dr .
Mittermaier und Geh. Hosrstth Dr . Kehrer in Heidelberg ins Feld ,
von denen ersterer für Abschaffung der rohen Methode des Tödtens
mittelst Schächtens Antritt und letzterer mit einem Berliner Thier -
arzt in einer Abhandlung nachgewiesm hat , daß das Bewußtsein
der Thiere noch 8—7 Dfinuten nach dem Schächten anhAt . Herr
Schlachthösdirekwr Thierarzt Bayersdörser - Karlsruhe
unterstützte die Ausführungen des Vorredners . Der Vor -
sitzende bestätigte, was Hexr Tescher über unangenehme Er -
sahrungen Hei Anzeigen von Thierquälereien gesägt, die oft aus
böswillige Denunciationen gegen Mißliebige Personen hinaus¬
gehen und gab röten glücklichen Ausweg an , den er gesunden habq
tmd beschreite : alle Anzeigen per Polizeibehörde Mitzutheilen, die
dann über die Begründetheit derselben Erhebungen anstellen läßt
üNd die für zutreffend befundenen Anzeigen 8?m Bezirksamt zur
weiteren Verfolgung vorlegt . Nsichdem noch Herr S cheuffel -
Pfdrzbeim mitgettzeilt, daß iw letzten Jahre 98 Fälle von Thier -
qualerei in Pforzheim zur Anzeige gebracht worden sind , wurde
die Diskussion geschlossen . General , v . Parseval wird den von
ihm angeregten Antrag auf dem Perbandstage in Kassel stellen .
Der Antrag Vaeth soll aus die Tagesordnung dieses Derbänds -
tages gesollt werben.

Es folgte als zweiter Gegenstand der Tagesordnung der
- kechnungsbericht des Vorsitzenden . Darnach betragen bfe Mn -

_ Basische Presse .
tS3 Ireilnrg . 30. April. Bei der am 29. d. Bits, stattge -

babtm Immatrikulation schrieben sich 387 Studierende ein :
8 in der theologischen, 228 in der rechts- und staatswissrnschastlichen.
85 in der medizinischen und 66 in der philosophischen Fakultät.
Unter den Jmmatrikulirten befinden sich 3 Frauen. (Bg . Ztg .)

] : [ Breisach, 29 . April . Tie hiesige Sparkasse für den Bezirk
veröffentlicht ihren Bericht für 1900, nach welchem die Einnahmen
und Ausgaben je 995 895 .51 M . bei 20 493 .04 M . Kassenvorrath
am 1 . Januar 1900 und 47 050 .68 M . Vortrag für künftige
Rechnung betragen . Die Summe des Vermögens beträgt
2 863 912 .02 M „ die Summe der Schulden 2 722 862 .60 M „
Reinvermögen 141 049 .42 M . ; Gewinn 1900 20 948 .76 M . ;
Reservefond 138 335 .40 M . ; Gesammtumsatz 1991791 . 12 M . ;
Zahl der Einleger 2634, gegen Vorjahr mehr 56 . Verzinsung der
Einlagen 3y3% .

.fh Won der Hölkenthaklayn, 30 . April. Wie wir aus zuver¬
lässiger Quelle erfahren , werden in Folge höheren Auftrages die
Arbeiten an der Hölle nt halb ahn jetzt derart beschleunigt werden,
daß die Bahn bis 1 . August den: Verkehr übergeben werden kann.

/ - Ponaneschinge « , 30. April. Um 3 Uhr 40 Min . ist gestern
.der , Fürst mit Familie von Wien aus hier eingetroffen. Der'Kaiser wird Anfangs nächster Woche zum Besuch bei den Fürst¬
lichen Herrschaften eintreffen und , wie verlautet , drei Tage verweilen.

* Äurtwange » , 30. April . Gestern fand in St . Georgen
die ordentliche Gan-Ausschußsitzung des GauverbandeS Schwarz -
wälder Gewerbevereine statt. Auf der Tagesordnung stand
u. A. : Berathung über die Stellungnahme der Gewerbevereine zum
Getreidezoll und den Handelsverträge ». Eswurde eine Resolu¬
tion angenommen, die sich gegen die Erhöhung der Getreide¬
zöl ! e für diejenigen Länder richtet, die für die Ausführung von
Jndilstriettzeugnissen aus diesseitiger Gegend in Betracht kommen.

* Aus Baden, 30 . April . Dreißig evangelische Gemeinden
haben bis jetzt von 'der durch das Kirchliche Gesetz vom 14 . De¬
zember 1894 -gegebenen Möglichkeit derAufhebnng der sog . Stol -
gebühretr Gebrauch gemacht . Die Entschädigungsrente für die
avgelösten Stolgebühren wird in fünf Gemeinden (Freiburg ,
Konstanz . Lörrach , Mannheim und Waldkirch ) aus Ortskirchen¬
steuern : itteln bezahlt, In den weiteren 25 Gemeinden ist «die¬
selbe Ms Okts-fonds übernommen.

RnS der Residenz.
Karlsruhe , 1 . Mai.

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großher -
z o g nahm Dienstag Vormittag von 11 Uhr an den Vortrag des
Ministers von Brauer entgegen. Gegen halb 11 Uhr mel¬
dete sich der Generalmajor Freiherr von Eynatten , Kommandeur
der -82 . Infanterie -Brigade , und Leutnant Freiherr Gayling von
Altheim im 1 . Garde-Dragoner -Regiment Königin von Großbri¬
tannien und Irland , bisher im 1 . Badischen Lerb -Dragoner -Regi-
ment Nr . 20 . Gegen 1 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der
P r inz Alb r ech t v on P r euß en , Regent von Braun¬
schweig, aus Baden hier ein . Höchstderselbe hatte sich allen Ein¬

fang verbeten und wurde am Bahnhof von dem Oberschkoß-
aiiptmann von Offensandt-Berckholtz begrüßt und zum Schloß

geleitet. Der Prinz nahm an der Frühstückstafel der Höchsten
Herrschaften theil und machte Nachmittags mit Ihren Königlichen
Hoheiten eine Umfahrt im Wildpark und durch verschiedene neue
Stadttheile . Die Großherzoglichen Herrschaften begleiteten Se .
Königliche Hoheit den Prinzen zum Bahnhof , von wo Höchst-
dörsell>e nach 4 Uhr nach Baden zurückkehrte . Später hörte Se .
Kgl. Hoheit der G ro tzh e r z o g die Vorträge des Geheimen Le¬
gationsraths Dr . Freihern von Babo und des Legationsraths
Dr . Seyb .

. - - Aever dm Zwischenfall in der Aahnlsoksfrage wird dem
„Schwäb . Merkur " von hier geschrieben : „ Rasch , auf dem Fuße ist
dem offiziösest Dementi eine Erklärung der vier Mitglieder der
Abordnung der Bürgerve -teine gefolgt. Jedermann ist überzeugt ,
daß die Wort« des Groß '

herzogs so gelautet haben , wie die Ab¬
ordnung mittheilte , und nicht so, wie die „Karlsr . Ztg ." angibt .
Die vier ehrenwerthen Männer haben sicherlich nach ihrem besten Wissen
die Wahrheit veröffentlichtund da sie auch als verständig und besonnen
bekannt sind , so ist nicht anzunehmen, daß ein Mißverständnißivaltete
oder daß sie die Tragweite ihres Berichts nicht erkannt habe» sollten !
Es ist fine Art Mißhandlung, die ihnen durch das Dementi wider¬
fuhr, und fie konnten als Ehrenmänner nicht dazu schweigen . Ihre
Erklärung ist kurz , bestimmt und würdig ; sie geht nicht über das
Nothwendige hinaus. Das Pllbiiknm fragt nickt, wer recht hat ,
denn dies liegt auf der Hand . Aber man fragt sich : Hat das offi¬
ziöse , Dementi , dem . Großherzog im Wortlaut Vorgelegen oder
nicht? Mit andern Worten: Hat sich der LandeSfürst ^ eine solche
nachträgliche Korrektur durch einen Minister gefallen lassen , oder
hat der Minister eine allgemeine Vollmacht , eine Abschwäch -
ung bekannt zu geben, in dieser Form ausgeübt? Jede der beiden
Möglichke .ten gibt konstitutionell und monarchisch gesinnten Bürgern
zu lebhaftem Bedauern Anlaß ."

•./ : Miliiärbanten. Es wird gÄviß Vielen interessant sein,
zu hören, baß in diesem Sommer wieder von Seiten des Militär -

nahmen im verflossenen Rechnungsjahre 571 Mark — 430 Mark
Beiträge von den landwirthschästlichen Btzzirksvereinen und 141
Mark Erlös aus Nistkästen — und . die Ausgaben 1295 Mark ,
darunter 679 Mark für Berlepp'

sche Nistkästen . Es verbleibt somit
ein ungedeckter Betrag von 724 Mark . Zur Deckung desselben
werden die einzelnen Vereine beitragen , der Verein Karlsruhe
übernimmt allein 354 Mark . In den nächsten Jahren wird ein
erheblicher Ausgleich zwischen Einnahmen und Ausgaben erfolgen .
Die Rechnung ist geprüft und für richtig befunden worden . Dem
Rechner wurde Decharge ertheilt .

Den dritten Gegenstand der Tagesordnung bildete ein Refe¬
rat des Vorsitzenden über 'das auch in der Presse wiederholt
erörterte Thema : „D e r Esel als Ersatz für den Z u g-
hu n d"

. Wie Referent u . A . mittheilt , gievt es in der ganzen
Pfalz keine .Hundefirhrwerke mehr, da das Halten von Zughun¬
den dort,verboten ist . Der Karlsruher Thierschutzvereinhat .mit
der Einfiihru.ng der Zugesel die allerbesten Erfahrungen gemacht
und bis jetzt 42 Zugesel für den Preis von 100— 120 Mark das
Stilck abgesetzt. Herr Bezirksthierarzt Vaeth regte an . der
Thierschutzverein Karlsrwhe solle mit der Eselzucht die Initiative
ergreifen. Weiter referirte Herr Käflein über das P f e r d u n d
s e i n e Be h a n d l u ng . Redner fordert vor dlllem eine zweck¬
mäßige Brschirrung des Pferdes , um demselben unnöthige Qualen
W .ersparen und es dadurch auch volkswirthschaftlich rentabler zu
machen, es zu einer größeren Arbeitsleistung zu befähigen .. Das
Kummet dürfe weder zu eng noch zu weit sein . Sodann wendete
sich . Herr Käflein gegen die unvernünftige Anbringung von Scheu¬
klappen, welche die Sehkraft des Pferdes bedeutend verringere ,
sowie gegen das lange Haltelassen der Pferde vov den Wirths -
häusern ufw . bei Wind und Wetter. „Fort mit 'der Peitsche! "

stautet eine weitere Förderung 'des Referenten . Kinder sind
füngere Leute- sollten 'überhaupt keme Peitsche führen , da ihnen
Dadurch das Mitgefühl mit den Thiereir bei Zeiten abhanden
koWne . - In . . der sich. , an de» Vortrag anschließenden
Diskussion sprach man int> gegen das Kupiren der Ossizierspferde

Aerars eine Bauthätigkeit entwickelt irnrd. Zur Unterbringung
von Artilleriematerial wird in der Oftendstratze ein größeres
dreistöckiges Gebäude ausgeführt . Für Unterbringung des Feld -
Artillerie -Regimmts Nr . 50 ist eine neue Kaserne neben der
Grenadierkaserne in der Moltkestraße in Aussicht genormnen, wo-
dltrch das zur Zeit überfüllte Kasernement Gottesaue entlchtet
wird . Ein gleich dringendes Bedürfniß liegt für den Neubau
eines Bezirkskommandos vor , dessen Bewilligung der Reichstag
sich nicht mehr lange wird entziehen können, wie Jeder eingestehen
niuß , «der die kleinen einen baufälligen Eindruck machenden
Räume des Bezirkskommandos gesehen hat . Nach Ausführung
der aufgeführten Erneuerungsbauten fällt der Platz der alten Dra¬
gonerkaserne in der Karserstratze an die badische Domänenvev»
waltung zurück, welche gewiß nicht zögern wird , ihn zu zertheilen
mrd als Baustellen zu verkaufen, wodurch dieser Theil der Kaiser-
rraße endlich dann ein der Residenz mündiges Aussehen erhalten
würde.

X Städt . Spar - und Pfaadleihkaffe. Infolge der mißlichen
Lage des allgememen Geldmarktes war der Geschäftsverkehr der
Sparkasse i . I . 1900 einer der ungünstigsten seit Bestehen der
Kasse. Die Rückzahlungen überstiegen die Einnahmen bedeutend.
Eingelegt wurden 4 810 620 M ., gegm 5 430 961 M . im Vor»
fahr zurückerhoben 5 373 059 M . gegm 5 459 608 M . im Vor-
jabr An Pfändern wurden i . I . 1900 19 621 eingesetzt , 4297
ernetlt , 19 176 ausgelöst und 3093 versteigert. Bei Annahme
von 300 Arbeitstagm wurden somft 154 Pfänder im Tage ge-
schäftlich behandelt, gegen 162 im Vorjahr . Erneut wurdm im
Jahr 1900 bei der Pfandleihkasse206 Darlehm auf Werthtzapiere
mit einem Gesammtbetrag von 127 867 Mk. Zugegangen sind
126 Darlehm auf Werthpapiere mit 75 466 Mark , abgegangm
115 mit 96 757 Mark . Die Einnahmen der Spar - und
Pfandleihkasse betrugen 709 309 Mk . , die Ausgabm
572 024 Mk. . so daß nach Abzug des noch ungedscktm Betrages
an den Aursausfällen vom Jahre 1899 mit 58 087 Mark ein
Ueberschutz von 6359 Mark verbleibt. Das reine Vermögm der
Kasse betrug auf Ende vorigm Jahres 842 589 Mark , d . i . gegm
1899 eine Abnahme um 63 294 Mark.

A Der Spar - «nd Worschußverein MühkSurg, e. H . «k. ß -
hatte am Montag Abend eine außerordentliche Generalversammlung
mtt der Tagesordnung: Abänderung des Statuts . Der neue
Statutenentwurf wurde einstimmig genehmigt. Dem,gemäß wird die
bisherige Firma geändert in „Mühl bürg er Kreditbank , ein¬
getragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht " , wobei der Genossenschafts- Charakter vollständig gewahrt
bleiben wird ; die Direktoren sind die seitherigen Vorstandsmitglieder
Herren Carl Roth und Friedrich Ganser . Der Geschäftsanthetl
eines Mitgliedes wilrde von 500 M. auf 600 M . erhöht und kann
die jährliche Einzahlung darauf bis zu 300 M . betragen.

(in Falb ' s Prognose für die nächste Zeit lautet : 1. bis 6. Mai :
Es tretet:

"
zum Theil bedmtende Regen ein. Sie stammen meisten-

theils von Gewittern . Darauf geht die Temperatur zurück. Der
3. Mai ist ein kritischer Termin 3. Ordimng, verstärkt durch eine
Mondfinsterniß . 7. bis 11. Mai : Die Niederschläge sind spärlich .
Vereinzelt treten Gewitter «in. Es ist verhältnißniätzig kühl. 12. bis
17. Mai : Di« Niederschläge nehmen zu . Vereinzelt treten Gewitter
und Schneefälle ein. Es bleibt noch immer kühl.

* Kt« MaiKäfer -Äkngja-r haben wir in diesem Jahre zu er¬
warten und sind Maßnahme, ! zur Vertilgung der Käfer geboten.
Auch Gespinnstmotten «nd Raupen sollen masselchaft anftreten.

)— ( Der Reichstag von Speyer 1529 . Das Volksschauspiel
der jugmdlichm Marburger Professormtochter Marie -Luise
Hesse stellt das wichtige Ereigniß in der Resormafionsgeschichte
dar , mit welchem eine Anzahl -deutscher Fürstm und Reichsstädte
sich zu Luther 's und Zwingli 's Sache bekanntm und gegen das
Verbot der Ausrottung ihres Glaubens protestiertm . Das Spiel
soll wie in verschiedenen Pfälzer Städten , sowie in Mannheim und
Heidelberg, bekanntlich am kommenden Samstag und Sonntag ,
4 . und 5 . Mai . in Karlsruhe durch Speyrer Bürger zur Dar¬
stellung kommen (s . Anzeigenteil ) . Die Aufführung , wozu eine
große Zahl hervorragender Persönlichkeiten aus der Residenz und
Ilmgegend einladen, wird sich voraussichtlich eines zahlreichen Be'-
sucheS erfreuen und der Gedächtnißkirche in Speyer einen nam¬
haften Zuschuß einbringen.

§ Unglucksfall. Gestern Abend zwischen 6 und 7 Uhr 'verun¬
glückte das 4 Fahre alte Söhnchen eines in der Diktoriastraße
wohnenden Beamten dadurch, daß es im Schlafzimmer der im
2 . Stock befindlichen Wohnung auf einm Stuhl stehend sich zum
Fenster hinauslehnte , wobei es das Uebergew 'icht bekam und in
den gepflasterten Hof hmunterstürzte. Der herbeigerufene Arzt
stellte einen Schädelbruch fest .

§ Entgleist sst gestern Abeüd 9y2 Uhr auf dem Vorplatz des
hiesigen Hauptbahnhofs -bei der Adlerstvaße röt Wagen der
elektrischen Straßenbahn . Da der Wagen auf dem weichen Böden
ziemlich tief eingesunken war , dauerte es fast eine Stunde , bis
derselbe wieder auf das Gleise gchoben war . . ^
und für einen besseren Schutz der Lastpferde beim Ausfahren von
den Baugruben , Steinbrüchen usw . aus und beantragte die Druck-
leguug des Berichts des Herrn Käflein über die Behandlung des
Pferdes . Es wurde dieser Antrag zum Beschluß erhoben.

Nunmehr folgte die Neuwahl des V o r st a n d e s . Die
Herren Käfleinl . Vorsitzender, Sorte t-Karlsruhe , Schrift¬
führer , E h rha r d t-Karlsruhe , Kassier, wurden durch AMa -
mation einstimmig wiedergewählt. An Stelle des Herrn Kreis -
schulrath E n g l e r -Lahr , welcher schriftlich gebeten hatte , von
seiner WiÄerwahl abzusehen , da er mit Geschäften sehr überhäuft
sei, wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden Herr Bankdirektor
Tescher - Mannheim einstimmig zum zweiten Vorsitzen'
den gewählt . General von P a r s e v <a I dankte
den Wiedergewählten, daß sie ernmte Opfer an Zeit und Mühe
dem Verbände bringen wollen . Darauf wurde die Versammlung ,
nachdemauf Vorschlag des Vorsitzenden L a h r als Ort des nächsten
Verbandstages bestimmt worden, um halb 2 Uhr geschlosstn .

Tftenter, Knnft nnd Wissenschaft.
--- Worms , 30. April . Von allen Seiten kommt die Meldung,

daß dir mitwirkenden Vereine aus dem Großherzogthum und aus der
Pfalz mit großem Eifer das L . Hessisch - Pfälzische Musikfest ,
das am 26. und 27. Mai in unseren Mauern stattfinden wird, vor-
bereiten . Nahezu 400 Sänger und Sängerinnen werden sich
mit einem Orchester von 74 erlesenen Künstlern verbinden.
Daß auch die Solistenftage glücklich gelöst ist, beweisen
folgende Namen : Frau Hiller - Rückbeil - Stuttgart , Fräulein
Eva Peth-Worms. Frau Walther -Choiiianns -Weiinar , Herr Opern¬
sänger Feuge -Deflau , Herr Kammersänger v. Milde -Dessau , Herr
Felix Berber-Leipzig , Herr Professor Orden st ei » - Karlsruhe .
Die musikalische Leitung am ersten Tage , der Klughardts „Die Zer-
ftörung Jerusalems" bringen wird, hat Herr Musikdirektor Kiebitz-
Worms ; die des zweiten Tages liegt in den Händen des Herrn
Professors Gernsheim -Berlin , der n. A. seine Syniphonie in G-moH
(Op . 32) dirigircn wird . — S . K. H. der Groß Herzog Ernst
Ludwig von Hessen wird dem Musikfest beiwohn«.

'
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Handel und Verkehr .* Ettlingen , 30 . April . Der heutige Viehmarkt war mit 13

Pferden . 66 Kühen und Rindern und 10 Kälbern befahren.
Mannheimer Sffektenöörl« vom 30. April. (Offizieller Bericht.)Die Börse war heute ruhig. Kursveränderungen erfuhren von Bank-

Aktien : Pfalz . Bank 129 .75 G. 129 .90 B., Pfalz. Spar - und Kredit¬
bank 135 B., Rheinische Kreditbank 141 .30 Geld . Von Jndnstrie-
Aktien notirten: Westeregeln Alkali Stamm 197 23. , Bad. Schiffs.
Assekuranz-Akt. 550 Geld . Zellstofifabrik Waldhof 246 bez.

Mannheimer chetreideSericht vom 30. April. Infolge des
amerikanischen Rückganges war die Stimmung etwas ruhiger . Die
Notirungeu sind : Saxonska 137—138 M . . Südrussischer Weizen
134—151 M . . Kansas 0 138—139 —, Redwinter 139 —140— M ..La Platn -Weizcn 135—137 M ., feinere Sorten 140—141 M ..
Rnmänischer Weizen 000— 000 M . , Russischer Roggen 109 —111 M .,neues Mixcd-Mais 96—00 M.. La Plala -Mais 92—00 M . , Firtter-
gerste 102—000 M . . Amerikanischer Hafer 113—000 M . , Russischer
Hafer 107—110 M . . Prima russischer Hafer 115—125 M.

Magdevurg , 30. April. Znckerbericht . Kornzncker excl.von 92 pCt. —.— —.—. Kornzncker excl. 88 pTt. Rendement
9.90—10.15— , Rohprodickte ercl. 75 pCt. Rendement 7 .10—7 .80 .
Stetig . Brodrassinnde I 29 .20— bis — , Brodrafsinade n . 0 .00
bis —. Gei» . Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00.00. Gem. Melis 1
mit Faß 28.45 bis 00 .00. Ruhig. — Rohzucker 1 . Produkt Transit»
f. a . B. Hamhurg per April 9.10— G. 9.15— B ., per Mai 9 .10 G.9. 12 ' - B . per Juni 9. 10— G. 9. 15— 23., per August 9 .25— G.9 .27 '/- B. , per Okt .-Dez. 8 .85— G. 8.90 Br . Ruhig.

— Washington , 30. April. Der Bericht des Ackerbandeparte¬ments besagt : Die Wirkung des Frostes auf die Banmwollen-
pflanze war noch schlimmer als in letzter Woche berichtet wurde .In Louisiana . Mississipi und Alabama ist die Saat fast vernichtet,
so daß Nachpflanzung erforderlich ist .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd»52 Bremen , 29 . April. Der Dampfer „ Darmstadi" ist am 28. ds.«on Antwerpen und „Coblenz" von Oporto abgegangen . „ Mark" ist am 28
in Funchal , „Willehad " in Antwerpen , „ Sachsen" i» Genua und „PrinzHeinrich" in Yokohama angekommen . „H. H Meier " und „Darmstadt " habenam 28 . Dover paistrt . „Trave " ist am 28. von Genua und „ Bonn " vonBuenos Aires abgegangen . „Kaiserin Maria Theresia " ist am 29. in Bremer¬
haven angekommen.

£2 Bremen , 39. Avril . Der Dampfer „Straßburg " ist am 29. M . in
Port Said und „ Großer Kurfürst " in Newyork angekoinmen. „Frankfurt "
und „ H . H. Meier " haben am 29 . Scilly passirt „Darmstadi " ist am 29.von Southampton abgegaugen. „Preußen " und „Helgoland" sind am 30. in
Hongkong angekoinmen.

Vermischtes .
= Arrki « . 1. Mai . (Tel.) Der sozialdemokratischeCentralverband hatte gestern Abend in den Arminhallen eine

Bersammlung der Handlungsgehilfen einberufen. Die Tischevor der Rednertribüne waren von Mitgliedern des Deutsch natio¬nalen Handlungsgehilfen . Verbandes besetzt. Als der
Vorsitzende der Versammlung einem Deutsch-nationalen nicht dasWort ertheilen wollte, entstand ein furchtbarer Tumult , sodaß die Versammlung aufgelöst wurde.

— Aerti » , 1. Mai . (Telegr.) Das Verfahren gegen dieDirektoren derPreußischenHyvothekenbank vonSandenund Genossen gelangt voraussichtlich vor die Geschworenen
zur Aburtheilung. Soweit ersichtlich ist. handelt es sich nicht nur
um Vergehen gegen die Aktiengesellschaft, sondern auch um schwere
Urkundenfälschung.

Kassel, 29 . April . In seiner Wohnung ers ch o tz sich gestern ,am Schreibtische sitzend , der Gymnasialdirektor a . D . R e i m a nn.ein Mann von 62 Jahren . Durch eheliche Zerwürfnisse soll er,It . „ Frkf . Ztg . " , plötzlich tiefsinnig geworden sein. Reimann war ,zum zweiten Mal verheirathet . von seiner Frau verlassen worden.— Kren«» k«. 1 . Mai . (Tel.) Zwei Touristen versuchtenvor einigen Tagen eine Besteigllng des sogenannten Casaue de
Neron . Beide sind bisher verschollen . Eine Compagnie
Alpenjäger ist zur Hilfeleistung abgegange ».

— Monte Karle, 1. Mai. (Tel.) Ein angeblich italienischer
Ingenieur entwendete einer hier weilenden russischen Dame
Sch mucksa chen im Werthe von 100,000 Mark Er soll nach
Marseille geflüchtet sein und wird steckbrieflich verfolgt .

s Zum Grieshcimer Explosions-Unglück.
Griesheim a. M ., 30 . April . Bei den fortgesetzten Aufräum¬

ungsarbeiten auf der Griesheimcc Unglücksstätte wurden heutevier weitere Todte anfgcfunden. Sie lagen unter dem einge¬
stürzten Neubau des Reduktionshauses, wo auch säst alle anderen
Verunglückten hervorgeholt worden sind . Die Namen von drei
der Gefundenen werden uns wie folgt von der Direktion mitge-
theilt : August Kreß, Maurer ; Schilling (es ist fraglich, ob so der
richtige Name lautet ) : Roth (nicht in der Fabrik beschäftigt ge¬
wesen, sondern bei einem GrrWeimer Maurermeister ) . Die vierte
Leiche ist noch nicht erkannt. Drei oder vier Leute werden, wie es
der „Frkf . Ztg .

" zufolge heißt, noch vermißt .

Telegramme der „Bad . Prelle ^ .
= Berlin , 1 . Mai . Der Kaiser traf nun gestern Abend

5% Uhr hier wieder ein.
— Berlin , 1 . Mai . Aus politischen Kreisen wird dem

„Kleinen Journal " geschrieben : Es kann aus bester
Quelle versichert werden, daß die maßgebende« Stellen hier ihr
Auge zu heutiger Stunde nach dem Orient richten, wo Frei¬
herr von Marschall die Interessen des deutschen Reiches vertritt .
Für diese Ansicht sprechen viele Gründe .

Es ist bisher in der Tagespresse noch nicht veröffentlicht
werden , daß General v. Kessel bei der Enthüllung des von
Kaiser Wilhelm gestifteten Brunnens in St am b u l auch
die Mission gehabt hat, Hern v . M a rs ch a ll ein eigenhändiges
Schreiben des Kaisers zu überreichen. Ferner hat die Gesundheit
des Herrn v . Ma rsch a ll durch das -dortige Klima gelitten.
Viel wichttger und überzeugender ist jedoch die Thatsache , daß die
politische Vergangenheit von Marschalls geradezu ein Programm
bedeutet, das Programm der Handelsverträge .

Wenn mit dem Namen des Herrn von Marschall ein ganzer
Kreis von Männern in Betracht zu ziehen wäre, so dürfte sicher
zu -diesen auch Exc. Graf August Dönhoff-Finkevstein gehören,
der sich bekmrutlich der besonderen Gunst des Kaisers zu er¬
freuen hat .

Als Vater deS im „Hamb . Korr .
" erschienenen Anti -Herbert-

Bismarck-Artikels nennt der Gewährsmann des „KI. Journals "
den s. Zt . aus den „Kladderadatsch " -Angriffen bekannte!: Geherm -
rath von Holstein , dessen Einfluß ein bedeutender, ja maß-
gebender sein und dessen freundschaftliche Beziehungen zu Herrn
von Marschall bekannt sind.

— peffnu, 30. April. Der „ Staatsallzeiger" meldet durch
Extrablatt : Der Herzog hatte heute Morgen einen stärkeren
Ohnm -" 6t4anfall . am Abend waren die Folgenfast geschwunden.

(Herzog Friedrich von Anhalt beging Tags zuvor die Feier seüies
70. Geburtstages. D. R.)

— -Lemöerg , 1. Mai . Hier begannen gestern in später Stunde
die Arbeitslosen mit Stöcken und Steinen bewaffnet, durch
die Straßen zu ziehen . Sie schlugen die Fenster des russi¬
schen Konsulats ein unter Ausstoßung von russenfeindlichen
Rufen . Sie wurden durch Ulanen versprengt .

— Rom, 1 . Mai . Die Kammer nahm gestern ihre Ar¬
beiten wieder aus . Präsident Villa erklärte, er nehme seine
Entlassung infolge des ihm am 10. März ertheilten Vertrauens¬
votums zurück. Das Haus nahm die Erklärung zustimmend auf .— Algier , 1 . Mai. Als sich Bürgermeister Max Regig
gestern in einem hiesigen Restairrant niit einigen Freunden anfhielt .
trat ein gewisser Laberdesag ne . Direktor einer hiesigen Zeitung,
an ihn heran und verlangte Anfkläriittg über in der Stadt ver¬
theilte . seine Person betreffende Flugblätter . Es kain zu einem
Handgemenge zwischen den Freunden beider Parteien, in dessen Ver-
lauf Max RegiS , fein Bruder und 2 seiner Freunde durch Re-
d olverschüsse leicht verwundet wurden .

— Attany , 1 . April. Herzog und Herzogin von Corn¬
wall und Dock find an Bord des „Ophir" hier «ingetroffen .

— Tokio , 30. April . Die Kronprinzessin von Japan wurde
gestern von einen : Knaben glücklich entbunden . (Die Prinzessin
Sadako Kobu ist mit dem 22jährigen Kronprinzen Joschihito
Harunomya seit dem 10. Mai 1900 vermählt . D . R .)

England und Transvaal.
= London, 1 . Mai. Die Verlustliste ans Südafrika um¬

faßt für gestern : 1 Gefallenen , 5 Verwundete , 2 Vermißte , 27 an
Krankheit Verstorbene.

— Rosmead , 30 . April . (Reuter .) Augenscheinlich ist
Rhcnosterberg noch das Hauptquartier des Burenkommandos , da
häufig kleine Abtheilnnge» beobachtet werden, die sich dorthin be¬
geben oder von dort kommen . Von allen Zuurbcrge « sind gestern
Schüsse gehört worden.

— London, 1 . Mai . „Daily Telegraph " meldet aus K a p-
si a d t : Amtlich wird mitgetheilt , daß mehrere Burenkommandos
augenblicklich im Norden der Kapkolonie operiren .

„ Daily Mail " berichtet aus Pietermaritzburg : Das
Blatt „Natal Witneh" berichtet in einem Telegramm aus Jo¬
hannesburg , General French werde demnächst nach England zu¬
rücklehren . (Damit wäre der tüchtigste General , den England
in Südafrika hatte, von den Buren richtig kalt gestellt und die ge-
heimnißvolle Geschickte seiner Gefangennahme durch Botha be¬
stätigt. D . R .)

— London, 1 . Mai . Aus Kapstadt wird gemeldet: General
Krnitzinger -werde aus nächster Nähe von den Engländer « verfolgt.
Die Haupttrnppen des Kommandos in Stärke von 500 Mann
hatten ein Gefecht mit Oberst Crew bei Gelegensontein. Das
Ko'.nmando zieht sich augenblicklich nach der Gegend des Oranje¬
flusses zurück. Man versichert , daß verschiedene Burenabtheilnngen
in den Bezirken Richmond , Middelburg und Mnrray -Salomonbcrg
plündern und brennen.

— Bfocmfontein, 29 . April . (Reuter .) Der Bericht der
Friedensboten , welche nach dem K a p gegangen sind , um den
Afrikandcrbond zu bewegen , die Buren zur Ergebung zu überreden,
ist veröffentlicht. Nach diesem Bericht ist die Mission vollständig
gcschestert. Der Obmann des Bundes weigerte sich , die Vollmacht
der Abordnung anzuerkennen. Me holländischen Minister lehnten
es ab , einen Schritt in dieser Sache zu thun , solange die Unab¬
hängigkeit der Republiken nicht anerkannt sei.

— London, 30 . April . Parlamentarische Kreise behaupten,
der Rücktritt des Generalkommissars für Südafrika Sir Alfred
Milnrr wegen erschütterter Gesundheit stehe fest. Als Nachfolger

Südafrika wird der indische Vizekonig Lord Cnrzo» ge¬
nannt .

— London . 1 . Mai . Die Kommission , welche zur Berathung
der Entschädignngsfrage für ans Südafrika ausgewie¬
sene Ansläuder eingesetzt ist , hielt gestern ihre erste Sitzung ab.
Es sollen , wenn möglich , an 4 Tagen in der Woche Sitzungen ab-
gehaltcn werden. Die Kommission ist der Ansicht , daß alle Aus¬
sagen vor ihr persönlich zu machen seien , da es anderseits der
Kommission nickt möglich sei . die Existenz einer Person, deren Glaub¬
würdigkeit . die Forderung und vor Allen: die Neutralität der Rekla¬
mation festzustelle ».

v! e Vorgänge in China.
--- Wie« , 30 . Avr:l . Der „Wien . Abendp ." zufolge wurde das

österreich - ungarische Marincdetachement in Peking
auf 200 , das in Tientsin auf 30 Mann rednzirt .

— London, 1 . Mai . Die Snbkommiffion, bestehend aus den
Vertretern Frankreichs, Deutschlands , Englands und Ja¬
pans , haben ihren Bericht über die Finanzlage Chinas betr.
Zahlung der Kriegskosten beendet . Er wird heute den übrigen
Vertretern der Mächte unterbreitet werden. Die Schuld an dem
verspäteten Erscheinen des Berichts ist nicht China , sondern den
Regierungen der verschiedenen Mächte zuzuschreiben . China will
möglichst schnell die jetzige Lage zum Abschluß bringen .

— Peking, 30 . April . (Reuter .) In der heute früh statt¬
gehabten Konferenz der Generale wurde beschlossen, den Gesandte«
mitzutheilen, daß Abmachungen betreffs Zurückziehung der Trup¬
pen möglich feien , wenn die Gesandten in der Lage seien, die von
China als Gesammtentschädigungzu zahlende Summe anzngebe»
und sich die Chinese» zur Zahlung dieser Summe bereit erklärten .

.Ferner wurde beschlossen , den Chinesen zu gestatten, allmählich die
Bcrwaltnng Pekings wieder zu übernehmen, bis die bürgerliche
Gelvalt wieder ganz in ihren Händen sei und von den Militärs
nur passive Oberaufsichtausgeübt werde. Schließlich wurde in der
Konferenz über die Frage bewthen , ob das Kommando über die
Gesandtschaftswachen in die Hände eines einzigen Offiziers zu
legen sei oder ob die einzelnen Wachen unabhängig bleiben sollen .- - Peking, 30 . April . (Reuter . ) Ter Bizekönrg von Nan¬
king . Linkuuyi, suchte in einer Denkschrift an den Thron di« Er -
laubniß nach, eine öffentliche Sammlnng von Beiträge« eingr:-
leiten, um bk Regierung bei der Bezahl««^ btt chinesische «
Trnppe « M unterstützen.

— Washington , 30 . Avril . Ter chinesische Gesandte erklärte
der Zinsfuß der Bereinigten Staaten sei zu hoch , als daß Chi«c
die Anleihe zur Deckung der Kriegskoste -n in den Bereinigter
Staaten aufnehmen könnte.

— London, 30 . April . Nach emem Telegramm ves Bureau
Lassan -aus Peking von heute siikd gestern in dem voi: den Ameri
kaner« verwalteten Bezirke von Peking neun Räuber enthauptet
worden . Me Hinrichtung geschah nicht auf Befehl des -Generals
Chaffee , sondern die chinesische Behörde für Bestrafungen erhielt
von den chinesischen Unterhändlern den Befehl, die Bestrafungen
nach dem chinesischen Gesetze -auszusühren . (Ff . Z .)

Reue Kämpfe .
— Peking, 30 . April . Reuter -Mel -dung . Der Gouverneur

vor: Schanfi theilte Li-Hung -Tschang telegraphisch mit , 3000
Franzosen befänden sich , von 2000 bewaffneten eingeborenen
Christen begleitet, innerhalb Schanfi'ö und verursachten große
Roth und Verwirrung , wohin sie kämen .

— London, 30 . April . Dem Bureau Reuter wird aus Peking
genieldet: Nach hier eingetroffenen Berichten über die Kämpfe in
den Scha«si -Päffen war ein Theil der deutschen Truppen in einer
Schlircht beim Kukuan-Paß in eine Falle gerathen . In einer ® <
theilung von 80 Mann gab es 46 Unfälle. Die Chinesen behaupten ,
ihre Verluste seien nur minimale . Die Wirkung der deutschen
Operationen wird im Allgemeinen ungünstig beurtheilt . Die
Chinesen sagen , die Deutschen seren unter schweren Verlusten zurück-
egtrreben, und die Masse des chinesischenVolkes glaubt dies . Ff . Z.

Brieffasten .
H. S . in Emmendinge«. Nicht gezogen .

Wafferstand des Rheins.
- onüanz. tzafenpegel. Am 30 . April 3,66 m (29. April 3,68 m).

Belaiiitaimgs - uiib Be » eins -A, «zeige » .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Mittwoch den 1 . Mai :
Allgemeine Htadtnhrer-Anio «. 9 U. Verslg . i. goldenen Adler .
Internat . ;£er8 . f. ^ ollkartensammker. 9 U. Vereinsabd . im Lokal
chartensauverei« . 8 U. Monatsversammlung. Saal 3 Schrempp
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellinrg.
2»erk«o. 8 '/, Uhr Vorstelllrng.
Stadtgart, «. >/,5 U. Konzert der Kapelle des Leib-Gren.-Reg .
Turngestllschaft. 8 U . Damenabtheilung . Realschule Waldhornstr 9
B,r «in,hem .Vri «z Aark-Drag . 8 '/» U. Zusammenkunft i. Caft May.

Hitz - Sehirme
’ 0M

Leonhard Kih (Fabrik gegr . 1839 .)

hochelegant, erst¬
klassig,e» Material ,

jede Preislage .
185 Xaiserftratze (83

Ischias
,

allerbesten Resultate erzielt,
sichtnahine an der Kaffe .

Sicht und Rheumatismus . Diese
vielverbreiteten Leiden wurden in den
letzten vier Jahren , seit Einführung
der siangobehandlung im Friedrichsbad Karlsruhe an ?,22 Patienten
mit großem Erwlg bekämpft, und die

Aufzeichnungen darüber befinden sich zur Ein-
898

Iller tirtifl « ifvifit Asien , Afrika . Australien schnell , gut und^ billig fahren will , wende sich an die
obrigk . colic . Billetausgobe vo » F .Kern . Generalagent ,Karlsruhe Hebelstr .3

Wsttßrch 185 Kaisllßkliße,
zwischen Herren - ir. Maldstrcrste

(altes Tie «z ’föe § Lokal).

Handschuhe
prima Waare von IS Pfg . an.

Flor mit Doppelfpitze SV Pfg .
Prima Atlas mit 3 Knöpfen, Paar 40 Pfg ^

weiß und bunt.
Haldfeide, prima Waare , 1 Paar 43 Pfg .

Grösstes Lager in Strümpfen
Damen-Strümpfe, 3 Paar 1.23 Mk.

Socken, 3 Paar 80 Pfg .
Reform-Socken, 3 Paar 73 Pfg .

Roh Maeo-Socken, 3 Paar 1.23 Mk.
Normal -Socken, wollene , 3 Paar 2.— Mk.

Kinder-Söckchen , Nr . 1 , prima Waare ,
weiß, roth , blau , ä Paar 25 Pfg . mit 5 Pfg .

Steigung pro Nummer.
Franen -Striimpfe in unerreichter Auswahl.

Gar» , Flor und Seide ,
farbig und schwarz .

Normal -W äsche
nur sächsische Fabrikate

Hemden , Hofen, Jacke«,
Netz -Jacken,
Turn -Jacken,
Servitenrs , reizende Neuheiten,
Radler -Strümpfe. 3172

Achtungsvoll

Gustav Hertel .
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Am völlig zu räumen

Extra - Rabatt
aut sämmtliche Artikel.

Schluss d « fluswrkatit « Freiitlg den io .
tHai

.

S .
III edel .

*170

Filiale Schlossplatz 20 .

Statt jeder besonderen Anzeige.
TocLes-Anzeige.

Tieferschüttert tbeilen wir hierdurch Freun¬
den und Bekannten mit, dass unser innigst-
geliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwager und
Onkel

IHaxvanUenrooy
heute Abend im Alter von 50 Jahren unerwartet
rasch in ein besseres Jenseits abgerufen wurde. ®

Um stille Theilnabme bitten

Di9 tieftrauernden
. :

Tina van Venrooy ,
gell . Bammel,

nebst Kindern .
Karlsruhe, den 30 . April 1901.
Auf Wunsch des Entschlafenen findet die

Bestattung am Freitag den 3 . Mai im Crema -
torium zu He ;delberg statt B7807

Blumenspenden dankend abgelehnt .

Kannenbier ist des
Tisches schönste Zier

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahmc an dem schweren Verluste

>unseres lieben unvergeßlichen Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers
und Onkels

Friedrich Printz ,
Mechrrerrrrerstor,

sowie für die vielen Blumenspenden sprechen wir allen Verwandten
und Bekannten unsern innigsten Dank aus .

Karlsruhe , 30. April 1901 . 5152 !

lie trauernden Hinterbliebenen .

m

Feinste»

Kartoffelbrot
empfiehlt täglich frisch die

vrod - und Feinbäckerei von
Gustav Dennig,

B7012 Marien str . 11 .

v. Pfälzer Wein -- u. Spirstuos .-Groß -
handlung gut eingeführter , bekannt
u. beliebter

Wein -Agent
geg . hohe Provision . Off . sub Nr .
2688a sogleich an die Exp . der „ Bad .
Presse " erbeten , da der Geschäftsleiter
nächster Tage anwesend ist. 2 .1

Junge Dame »
durch Umstände sehr viel aus sich
selbst angewiesen , sucht anregenden
Briefwechsel mit gebildetem Herrn .
Heirath ausgcschloffen.

Offerten unter Nr . 87016 an die
Erbeb . der „Bad . Presse ".

Habe ein gut erhaltene ?

Tafelkiavier,
sowie ein

BernerwägelGhen,
fast neu , billig z « verkanfen .
Fs». Fapp , Kronenwirth .

Wilferdingen . 2690a

gr coli «, -w
schottische Schäferhunde , reine Raffe,
hat billig z« verkaufe « , Bo" **2*»
pH ÜtttBer, Hafner, Werderstr. 44.

Ein gut erhaltener Kinder «
sitzwagenift biüig z« verkaufen .
37002 Rüppnrrerstr. 4, Hth., 3. St .

Liege« Abbruch,
um schnell zu räumen verkaufe ich aus »
nahmsweise billig mehrere vollständige
Betten 25 Mk-, großer Schrank 15 Mk. ,
Brandkasten 25 Mk-, Amerikanerstuhl
12 Mk., Serviertisch 3 Mk., Klavier -
stühl 3 Mk., Tische 5 Mk., Ledersopha
15 Mk., Chaiselongues 12 Mk.. Herd
25 Mk., Ncgulateur 8 Mk ., Kinder¬
wiege 10 Mk., Kinderfitzwagen 6 Mk.
87015 Steinstraße « .

sgntkolkl'Nll!' Klmre)
per Pfund 13 Pfennig

empfiehlt

Gustav Bender,
mmlß Carl Malzacher, Hgfl.,

5 Lammftratze 5 . 5171
— Telephon Rr. 1367.

Manufact.- Mode «.- u.
Herrenconf. -Eeschäft

in einer bad. Stadt zu vor »
kaufen. Jahresumsatz 18V
Mille. Zur Hebern . v. Haus » .
Lager find <0 Mille unbedingt
crforderl . Auch für 2 Theilh .
schöne Existenz. Nur solche
welche über die Mittel verf . .
wollen sich unt . V. v . 71 wen¬
den an 2679-

Willi . Wolf, fsf ;
Baden-Baden.

Wegen sofortigem Abbruch verkaufe
ich sehr billig eine Helle englische
Schlafzimmereinrichtnng
für 350 Mk. 87014

Steinstraße 6.

Herrenrad .
Ein sehr gutes Rad ist billig zu

verkanfen . 86978.2.1
Herrcnstraße 27 , 1. Stock.

£ in Fahrrad ,
gut erhalten (Claes -Pfeil ), ist wegen
Wegzug billig zu verkaufen.

Lessingstr. 3, Hinterhaus 5. St .

neue in Cria a ’Afrle 34 und 38 Mk.
Kameeltaschen in Roßhaar für nur
65 Mk- - n verkanfen . 87013 .2 .1

N. Kühler , Tapezier,
Schützenstrabe 52 , Hinterh .

ß WWlikmM.
für Restaurants re.,

in Kästen i L Meter lang » sehr
gut erhalte «, wie neue, find im
Auftrag zn verkanfen. 2680»*

Nähere » Luisenstr. 95 , 2 . St .

JP. F *.
Wir beehren uns ergebenst zur Kenntniss zu bringen,

dass der Vertrieb des Kannenbiepas für Karlsruhe und
Umgebung von Herrn Arthur Fackler , Adlerstrasse 38,
an uns wieder übertragen worden ist.

Zum Versandt bringen wir ein

ff. Lagerbier, nach Münchner Art,
ff. Exportbier bell , nach Pilsner Art,
ff. Culmbacher und Münchner Bier,

letzteres wird nur in Flaschen abgegeben .
Indem wir peinlich reelle und prompte Bedienung unseren

verehrlichen Abnehmern zusichern , bitten wir um Zuwendung
geschätzter Aufträge.

Hochachtungsvollst 5135 .2.1

Leopold Kuttner & Cie .,
Teieplion 5 ip ( Zähringerstrasse T8 ,

unter Anruf B . Finkeistein.
Filialen bsä :

Herrn Frd . Deiibele , Bemhardstrasse 8b .
, W . Kraft , Waldhomstraase 27.
„ Georg Fey , Durlachentrasee 26.
„ J . Bütaler , Luisenstrasee 59.
„ Herrn . Bnrkart . Werderstrasse 61.
„ Ernst Hacker , Wmterstrasse 23.
, M. Scheibner , Werderplat*.
, Andr . Bast , Scherrstraase 23 .
e Frd . Dornfeld , Karlstrasse 45,
, S. Mttnith , Zähringerstrasse 63,
, Mayer , Schtttzenstraese 63a,
, Ernst Peeh , Georg-Friedrichstraes* 9,
„ Ant. Sttchinger , Nelkenstrasse,
, Karl Schreyer , Waldhornstrasse 61,
, Karl Schmidt , Adlerstrasse 9,
, A . Hacker , Bernbardstrasse,
, Philipp Elsenhans , Winterstrasse 70.

Herrn A. Tan Venrooy , Sofienstrasse 45.
„ A. Vogt , Academiestrasse 18.
, A. Banscher , Waldstr . 14 u . dessen Filiale

Karlstrasse 78.
, J . Dnrlacher , Herrenstrasse 15.
„ Christof Hoffmsnn , Karlstrasse 33.
. Ed . Jacob , DouglasBtrasse 13
„ W. Kupferer , Kaiser - Allee 61 .
„ I.rtsch, Nachfolger , Kaiserstrasse 115.
„ Rad . Mtthling . Bismarckstrasse 43 .
, Jos . Bels , Rudolfstrasse 15 .
„ G. Bössler , Zähringerstrasse 98
„ H . Pfetrerle , Ecke Kaiser - und Kronenstr .

Fräulein Paniine Bauer , Rudolfstrasse 1.
„ Stefanie Eberle , Kaiserstrasse 29.
„ Frd . Hoeck , Zähringerstrasse 41 .
„ Emma Karrer , RSppurrerstrasse 34.

Frau El . Knödel , Kapcllenstrasse 12.
Ausschank des berühmten Culmbacher Petzbräu bei :

Herrn Alb . Holzner , Hotel König von Preussen .
Filialen in Darlach :

Frau Luise Haller , Jägerstrasse , _ | Herrn Fried . Zlemann , Hauptstrasse ,
Herrn J . Kern , Hauptstr ., vis ä-vis d . Wasserwerk, ! „ J . Weller , Weingartenstrasse 27.

Herrn . Mirring , Auerstrasse 1 , |
In Kastatt : Alleinverkauf bei Herrn Mathias Günther .

5135 .24 .

Ein Fräulein empfiehl^ sich im

Sticken ,
von den einfachsten bis zu den feinsten
Arbeiten . 869 3 .2 .1
Degenseidstraße 6» 3. St . rechts

Wer polirt Möbel
schön und billig ? 5165

Näheres « artenstraße 44 , II .

Bett
ein gut erhaltenes , wird billig abge-
geben. Durlachcrstr . 8,3 . St . fl " »«' *»

Kastenfitzwagen mit Gummi»
reifen billig zu verkanfen . 87001

Kreuzstraße 27 , 4 . Stock, recht ».

Ei « Fahrrad , so gut wie neu ist
billig z« verkanfen . Winterstr . 40,
3. Stock rechts . 87010 .2 .1

V erloren
zwischen Schützen- u. Wielandt - über
Rüppurrerstr . schwarze Damenuhr .
Der Finder wird gebeten, dieselbe
gegen Belohnung Schützenstr. 81,
3 . St . abzugeben . 87000

Entlaufen
ein junger , schwarzhaariger Dach « ,
hnn ». Abzugeben gegen Vergütung
bei Ouelsanor t Co . , Lessing-
straße 70. 5166.2 .1

Zur geistigen und körperlichen Pstcge
älterer Kinder wird ein 87011

gebildetes Fräulein
gesucht .

Kriegstraße 23.

Eine tüchtige Restanrationö »
Köchin findet sogleich Stelle .
B'»'"’" Herrenstraße Nr. 4.

Ein fleißiges , Braue; Mädchen ,
das auch Liebe zu Kindern hat , ge¬
sucht . Ettlingerstr . 109,3 . St .. !. 8 °"»

Wir sticken für unser kauf¬
männische » Bureau einen

Lehrling
mit guter Schulbildung und bitten um
selbstgeschriebene Offerten B *9” ** »

SltttnzitttS'AktitMseWßst
muC. Büchner ,
Zmizieslhist Karlsruhe i. B.

DOOOOODOOOOU

§ Für ein Asphalt- und §
o Cementgeschäft

'
§ wird ein brancheknndlger
0 junger Man« z« «ngagire»
* gesucht . — Offerten unter, ,» Nr . 5169 an die Exped. der v
o „Bad . Prefle . Q
ooopooppoooD
Gesucht auf sofort

ein Mädchen für Küche und Haus .
Frau Kriegsgerichtsrath Herckler ,
Rastatt, Kaiserstraße14. 86999 .2.1

Gesucht per sofort eine tüchtige ,
reinliche MonatSfrau 86997

Klauprechtstraße 8, parterre .
Fräulein JJM95

gesetzten Alters , welches schon beffere
Stellen bekleidet hat . im Nähen und
Bügeln bewandert ist , sucht Stelle
als Zimmermädchen oder Weißzeug-
beschließerin. Gest. Offert, bittet man
Zähringcrstr . 51 , 2 . Stock zu senden
(Kchillerstraße 0, 2. Stock , ist ein
w schön möblirteS Zimmer per
sofort oder 15. d . M . mit oder ohne
Pension z« vermietheu . 87009

AchLMhalle
für sofort oder später zu vermiethen .
Offerten unter Nr . 5160 befördert die
Exped. der „Bad . Presse "._ 3.1

du vermiethen
größere Räume für Bureauzwecke od.
Lagerräume . 3.1

Offert , beförd. unt . 5162 die Exp .
der „ Bad . Presse ".

Zn vevinietheir.
Große Kellerränme find per

sofort oder später zu vermiethen .
Offert , beförd. unt . 5161 die Exp .

der „ Bad . Presse ". 3 .1
Lchützenstraße 38 , ist im Seitenbau
w eine Wohnung von einem
große« Zimmer , Küche , Keller u.
Spcicherkammer an ruhige Leute auf
1. Juli zu verniiethen . Näheres im
Laden. 5168 .8 . 1
öironcnftrafse 46, 4 Treppen hoch,” v links, ist ein freuudl . möblirteS
Zimmer an einen anständig . Herrn ,
Arbeiter , sofort zu vermiethen . 86994

ist ein

Ein gut möblirteS §6636.2.2

Balkonzimmer ,
ohne ris -k-vis , ist an einen ordnungs¬
liebenden Herrn oder Dame zu ver¬
miethen . Kapestenßr . « 8 , 8. St .

I ^uisenstraße 44, 3. St . r*■' Zimmer mit 2 Betten an solide
Arbeiter auf sofort zu vermiethen .
^ Narkgrafenstr . 40, 3. St . links ,

finden zwei anständige Arbeiter
Kost und Wohnung. 86768

et«^ . chcffelstrahc 48 , 2. tSL, tft
^ große», gut mihi . Zimmer auf
f»fJob . 16. Mai | u vermiethen . B° *‘
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Prämie für unsere verehrlichen Abonnenten! Von vielen unserer Leser ist uns gegenüber der Wunsch rege geworden , eine gute

Heimathland .es
}n besitzen und sind wir beute in der Lage , infolge spezieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma , unser » Lesern eine vorzügliche
PF * Grosse Wandkarte des Grossherzogthum Baden nebst Württemberg und an Baden angrenzende Gebrete
zu einem ganz außergewöhnlich billigen Preise darzubieten. .

' . . .
Die Karte enthält die Städte, Flecken, Dörfer , Bahnen . Straßen , Seeen , Flüsse u . s. w . , sowie ein Verzeichniß der badischen Städte, Marktflecken rc . und deren Einwohnerzahl, so vatz

wtr glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwerben .
Die Karte ist 82 cm breit , 96 cm hoch, in 10 effektvollen Farbe» hergestellt , mit Stäben und Oese vekstbin, also fertig zum Aufhängen und bietet neben dem praktischen Zweck

auch einen schönen Bureau - uud Zimmerschmuck und ist auch für Lehrzimmer und Anstalten sehr geeignet . , .In dem Bestreben , jedem unserer Leser die Möglichkeit zu gewähren, sich diese vorzügliche „Wandkarte von Baden " anznschaffen , gebe« wir dieselbe unseren bisherigen , sowie neu
hiuzutretenden Abonnenten gegen die geringe Vergütung von nur I . IMCtc .. also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab . — Für Auswärts sind bis zur U. Zone
i>6 Pfg . (von der II . Zone ab 50 Pfg .) für Verpackung und Porto beizufügen . — Eine Probekarte hängt für Interessenten in unserer Expedition aas . — Die obige Vergünstigung gewahren .
Wir «ur nuferen Abonnenten. — Nichtabonnenten können diese Wandkarte zum Preise von Mk . 6.— von uns beziehen.

Diese Karte, welche demnächst erscheint, ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen darauf am besten sofort gemacht .
Expedition den „ r 1

Specialgeschäft für Innendekoration
und

Polstermöbel
Axtmann & Jung

vis -ä-vis dem Restanrant „ Ft ' aniieneck “ )
ÄG S arlfvredriLhjtratze 6 .

"HB
Wir empseblen den verehrt . Herrschaften unsere Dienste bei

Umzügen , Neueinrichtungen , ebenso übernehmen ganze Arrangementsvon Dekorationen , sowie das Anfarbeiteu von Möbeln undBetten . ^ 5002 .4 .2
polstermSbe ! in großer Auswahl und letzten Neuheiten.

Civile Preise , schnelle Bedienung .
Ixtmann & «Ruiix ,

KarlfriedrichstvaHe 6 .

Empfehle
Aagenctecke».

Kindcrklcidcbeit,
Weden

krt größter Auswahl zu mäßigsten Preisen.

Rudolf Vieser ,
Kaiserftraße 153. 5182

Gelegenheitsknnf .
Einen große« Posten

Kinderwagen ,
Sportwagen ,
Leiterwagen ,
Sitzwagen ,
Krankenwagen
habe ich sehr vortheilliaft eingekaust und
gebe solche , so lange Vorrath reicht , zu
sogeuannten Ausverkaufs *
preisen ab .

Reparaturen , »eite Gummi¬
reifen, auch an Krankenwagen und
Kvrbwaaren rc . , prompt und billig .

Kaifeistratze 17«,
vis -a -vis von Herrn Hof - Photograph

0 . Suck . 4833 .5.8

OTTO FISCHER
voixmals J . Stüber

Großherxogl . Hoflieferai ''
Karlsruhe

Uaiferstrahe M . Telephon 270.
bkükN- und WWk-Msstüttuttgs-KeDüfi.

Ltsudigo Ausstellung von Betten jeder Art u. Preislage .
Schlafzimrrrer -Ginrrchtttrrgen .

Eifern? und Messtng -Bettstellen in reicher Auswahl .
Lieferung ganzer Wasche -Ausstattungen

unter Garantie vorzüglicher Aurführung . 4896.6 .3

Berlitz - Schule,
Kaiserstrasse 132, 8 Treppen.

SprachschulefürErwacbsene, Herren
und Damen, unter Oberleitung dal
Herrn Prof . Per itz. 2gold. Medaillen
Par . \ VeltaussteJlar .französisch , Engl . , Italien . ,Russ . , Span . , Deutsch etc.
Convtrsation , Litteratur , Correspon-
denz. Ueber 100 Zweigschulen. Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz -Methode : Während der
ganzen Stunde Hebung, selbst bei
Anfängern nurinderzu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers.
— Probelektion gratis. —

Eintritt jederzeit. Einzel- u . Klassen-
unterrieht am Tage und Abends.
Sprechstunden 9—12,2—5,7 — 10 Uhr.
Prospekte gratis und franko

' ermanente
' .

für

MmBImW . Brennereien und Bleuerem,
Flaschenbier - «. Mlneralwassergeschäfle

in
Kellereimaschinen und Kellereibedarfsartikeln ,

sowie Eisschränken und -Büffets .
General - Vertreter

erster Spezialfabriken f. daä Grossherzogthum Baden.
Niederlage für Kiffer- and Hftlz&MtbeltnngsterkzCTge

aus der Holzwerkzeugfabrik F . X. Lachapelle ,
Schiltigheim i . E.

Vertreter der SlarlMenwerire 3958 .13.5
Landau -Queichheim (Rheinpfalz).

Alleinverkauf für Glashüttenwerke „ Adlerhütten ( (,
Actien - Gesellachaft , Penzig in Oberschlesien . Flaschen
jeder Art u . Grösse zu billigsten Fabrikpreisen auf Lager.

Flaschenkisten und Flaschenkasten
in jeder beliebigen Grösse und Ausführung aus der
ältesten und ersten Flaschenkasten-Fabrik F . H. Görler ,

Zeulenroda in Thüringen.
Alleinverkauf für das Grossherzogthum Baden :

Franz Wiesenthal ,
Karlsruhe t. B ., Zähringerstrasse 60 .

Wegen Neu- und Uinbau verkaufe
ich sämmiliche

Holz - rill -

^polftevnröbel .
Darunter sind noch feine englische
Schlaf - uud Wohnzimmer -
einrichtuugen ; Aussteuern in
jeder gewünschten Stilart , Betten ,
Spiegel , Stühle , Bettfedern
u. s. w. Das Anfarbeiten von Betten
uud Polstermöbeln wird bestens besorgt
in der 3824 .10.10
Schreiner - und Tapczierwerkstättc von

32 Waldhornstratze
*
2.

rc rc

Prämllrt
auf allen beschickten Ausstellungen mit den

höchsten Auszeichnungen .
Patent « in allen Eulturstaaten.

L .Lieberich Söhne
Meustadt a . H . (Rheinpfalz )

Bozen —— Fiume —>— Wien .
Alleinige Erfinder und Constrncteu re des so beliebten

T7 'Ictoxia, - Scli .rLell - Iltexs .
Einzige Fabrik zurAusführung selbstthätigerKelltrftt -Elartehtnngw .

KeHereimaschinen -Fabrik. — Metallgiesserei.
Eigene Modelltischlerei und Schreinerei.

Fabrlkations ^Spezfalltilten iu eigenen bewährten Systemen :
Vletoria -Schiell -Filter znr Feinfiltration von Wein, Bier etc.

Apparate zum Behandeln von Stillweinen mit flüssiger Kohlensäure.
SlcberUeits -HnndskfipiS, das Uebcrlaufen der Fässer verhütend .

Doppelwirkende Saug- und Druckpumpen für Hand- und
Maschinenbetrieb . — Electromotor-Pumpen .

TlaKbcn -üerkork - und Verkaprel -Marebine» , flaschen- und Pass
Spülapparate. — Patent-Jlnstecb - und Tüll -Rahnen .

Verschluss -Garnituren für Lager-Fässer.
— ... Wein- und Schlauch-Geschirre jeder Art. — >>»

Lager in Prima Gummi -Schläuchen .
Fabriklager bei unserem

C3-en .eralT7 -ertreter f -Q.r IE3 ^ den
Franz Wiesenthail ,

80 Zä &ringersir. Karlsruhe Zäöriugerstr. 60.

Marken : „ Sport “ (Oberursel '
, „ Weil “ (Rödelheim ),

„ Görickas Westfalen “ ( Bielefeld ) , sowie diverse erstkl.
Fabrikate . Sämmiliche Zubehörthcile . Reparaturen , Ver¬
nickelungen , Emaillirnng . 3763 .20.5Neue Fahrräder von 150 Mk. an!
F . 11. Butsch , Schntzeufte. 37.

Vertreter gesucht -

Ruhr Fettschrof,
dfo.- ,
(Ito .- Flammkotilen ,
dto.-Flaniinnusskohlen
dto.-Fettnusskolifen,
dto.-Schmiedekohlen

fuhren - und waggonweise
billigsst .

Karlsruhe.
SWonS.

PlAllg

PI
.
Bader

Ich kaufe
fortwährend getrogene Herren -
u . stsranenkleidcr, Stiefel , Uhren,
Militär -Uniformen , gebranchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke »»d
rahlehierfür .weil da« grössteGe¬
schäft. mehr wie jede Konkurrenz.

Gest. Offerte « erbittet 18« ig»
JF - Levy ,

Markgrafenstr. *2.

Großes Lag,r
in

nMfftfs #n6riliat,
cmpsiehü

die WaschineufaSrik für Metzger «nd MäckereigerLthe von

Heinrich Mohr ,
fkurlaeher Allee 43 , Telefon 1048,

nächst dem Schlachthof.
H8 . Einige fast noch neue Eisschränte sindbill ig abzugeben. 4793.63
^Ver auf nittigste Art kräftige , wohlschmeckende Suppen haben

wist, verwende 2632a
MAGGFfTO SEMüSE-u.mrr - rS® i

_ VlP WTTW1 "PL II 11V
- ■ i i/iWürfiein M

In moste als 30 Serien erhältlich , wie : Gries- , Mehl -, Gersten - , Gemüse-
suppe etc. Friedr . Benzei , Amalienstr . 141».

g

Pfcrdebürsten
Wagenbürsten
Wagealedor
WageRsefrwämme
In jeder Qualität bei
Herrn . Ries , Karlsruhe ,

Kriedrichsplatz 4 .
Erste Grosshandlung

in Dürften,
Kommtoartn und Schwämmen.

Mt
nach Maaß

liefert ht kürzester Zeit unter
Garantie für guten Sitz bei mäßiger
Preisberechnung 19676 *

Leonhard Greta ,
Kleidermacher , Werderstraß« 81.

Lager moderner Stoffe.

Fdh . Walz,
Civilingenieur,

Karlsruhe ,
überniMUt 3264.7

den Entwurf « . Ile Bauleitung
ZU

Dampf- o . Wasserkraftanlagen
fertigt

technische Gutachten
und vollzieht die

Schätzung maschineller
Fabrikbetriebe .

Durch Selbstfabrttatio « und
nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu Verkäufen.

Kleiner AüSzkg .
Vollständiges Bett von 70 Jh an
Haar -Matratzett von . 40 „ ,
Bettstellen von . . . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ m
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt ,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 „ #

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einth ., von . 15 „ ,
Kameellaschendivan von 80 „ .
Sopha -Tische von ■ . 15 , m
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 35 „ 0
Gallerieschränke von . 25 „ w
Vertiko,mattu .blank,von 86 , .

20 —30 vollständige Schlafzimmer »
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager .
Ganze Aussteuernwerden besonders

berückstchtigt. — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels flehen zu
Diensten . — Sämmiliche Kasten - und
Polstcrmöbelfind nur gute, sol. Arbeit.

Anstcht gerne gestattet.
GustavJuckeland ,

vnrfacherstraße 1 ». 3.
Rach NebereinkttNst rheil .

zahlnng gestattet. 19505.44

Gciasuchcitdc
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Schindler , Berlin SW.41
Wilhelmstraße 134. 2156a .21

Mittag-u. Abendtlsch .
An qut bürgerlichem Mittag - und

Abendhsch werden noch einige Herren
gesncht : auch wird über die Straße
abgegeben. GchSAenstr. lG . p. *****
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Anker ifent Proieclorai« Seiner Königtiiften LaKeit des GrKgroßlikrzogr.
Unsere Vereinsmitglieder beehren , wir uns zu der am Samstagde« 4 . Mai l. I ., Abends halb 8 Uhr, im Saal III der Brauerei

Schrempp anberaumten

Nlonatsversammlung
mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen ergebenst einzuladen .

Vortragsthema : „Reise durch Oberitalien nach der Riviera "
(mit Vorführung von Lichtbildern ). Referent : Herr Architekt W. Pcttr .
5136 .2.1 Der Vorstand .

m Karlsruhr .

Der
Reichstag zu Speyer I52-.

historischesVolksschauspiel von Mane-LUlse Hesse,
dargesiellt von Spcyrnr Bürgern (IM

Samstag, Mai. Abends 8 Uhr. Ende {0 Uhr und^ Sonntag, 5. Mai, Nachm. 4 Uhr, Ende 6 Uhr
tm grohrrr Kaalr der „Girrtearcht ."

- INI - >
Preise der plähe : Samstag, 4 . Mai : 3 M., 2 M., 1 M.

Lonnkag, 5 . Mai : 2 M.^ 1 M.^ 5Q Pf,
Eintrittskarten und Textbücher bei Herrn Dorrt, Musikalienhandlung,Ecke der Kaiser- und Ritterstraße und an der Kaffe.

^ NB . Eingang zur Gallerte durch den hef.
Der Ertrag fällt der ProiestatfoRsirircbc

Wo » Spever jcu . 5080.3.

i

X
: 1

Mittwoch den 1 . Mai :Neues Elite Programm .
, Artisten I. Ranges .Es ladet höflich ein 5159

P. Früh .

Bekanntmachung .
Die Kataster der land- und forst-

wirthschaftlichen Unfallversicherung flir
die StadtgemeindeKarlsruhe und die .
abgesonderte Gemarkung Hardtwald j
für das Jahr 1900 liegen vom
1 . Mai ds. Js . an wahrend 2 Wochen
im Rathaus 2. Stock , Zimmer Nr. 35,
zur Einsicht der Beteiligten offen.

Einsprachen gegen die Kataster
können wahrend dieser Frist und
weiteren 4 Wochen schriftlich oder
ulündlich bei uns erhoben werden .

Karlsruhe, den 30 Avril 1901.Der Stadtrat .
Siegristt

5149 Lacher.
Irhinken

täglich frisch im Ausschnitt :
per '/« Pfd.

gekochten Schinken 50Pfg .,
rohe« Schinken (westph.) 50 „
Rollschinken zum Rohessen 50 „
Lachsschinken „ „ 60 „
5134 empfiehlt 3 .1

A . Banscher ,
Waidstratzrlt . Male Xarlstraße 78.

Noch nie
Nur durch

billigen Einkauf ist das Möbel - und
Tapeziergefchäft 2700*

J . Levy ,
Markgrafenstratze 2 ^ 23
in der Lage , folgende Möbel billiger
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Preisliste :
Vollständige Betten von 60 an
Waschkommode , . * . „ 17
Nachttische . . . . . . . 5
Spiegelschränke , matt und

Glanz . . » » » . ,, 7o
Chiffonniers, mit Muschel¬

aufsatz, matt u. Glanz „ 42
Nastatter Kochherde . . . „ 28
Küchenschränke . . . . „ 20
Taschendivans . . . . „ 65
Stoffdivans * , . , . „ 35
Sophas 3o
Schreibtische, mit Aufsatz . „ 27
Gew. Tische „ 4
Sophalegtische . . . . „ 17
Commode, mit Beschläg . „ 30
Vertieos, matt und Glanz,

mit Aufsatz . . . . ^ 42
AuSzugtische, eiche« » . . „ 27
Franz. Bettstellen , matt

und Glanz . . . , „ 33
Schränke . . . . . . ^ 14.50
Stühle 2.50

ttF " Mein Lager steht Jeder¬
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht.

Beiratben.
2WF* Streng reell _Für mehrere gebild . hübsche
Damen aus best . Familien , mit
Vermögen , im Alter von 23 bis
32 Jahren, suche in diskretester
Weise passende Parthien. Gefl .
Off. mit 20-Pfg.-M<rrke sende
man vertrauensv.anl -.^ maan ,
Central-Erped., Uebc,Hingen
s . B. 9ia . (Staat !. konzess.
Vermittlg.) 5163

IPF " HeirathSaelegenheit
für Herren und Damen jedenStandes. Gewissenhafte Be¬
dienung wird - „gesichert.
(Beste Referenzen aus feinsten
Kreisen . ) Anorrhme Zuschrif¬ten bleiben unberücksichtigt .

Buxkin. -m .
Ein großer Posten feiner Buxkin ,

zu Herren-, Knaben -Anzügen , Ueber-
zieher und Hosenstoffe sind aus¬
nahmsweise billig abzugeben im Auk-
tionsgeschäst von 5119.3.2

8 . Hfscltiiiami ,
Zfihringerstraße 29.

Zugelaufen
ei» gelber Spttzer - Hnnd .
«6977 Rndolfstr . SS , 2. Stock .

Die verehrlichen aktiven u. passiven
Mitglieder unseres Vereins beehren
wir uns zu dem am kommenden
Sonntag den S . Mai d . I ».
stattfindenden Kamilien -AnSstng
ergebenst einzuladen .

Abfahrtvon Karlsruhe (Hauptbahn¬
hof) um 7°' Uhr Morgens bis OoS ,dann von da über den Fremersberg,Iburg, nachNeuweier , wo das Mittag¬
essen eingenommen wird . Rückfahrt
von Stembach nach Karlsruhe um
8" Uhr. Diejenigen Mitglieder, die
sich am Ausflug betheiligen , werden
freundlichst ersucht, dies dem Vor¬
stand , Herrn HanptlehrerSchumacher ,
Werderplatz 46 , längstens bis
Donnerstag Abend anzuzeigen.
Wir bemerken, daß Fahrpreis¬
ermäßigung chitritt. 5106.2.2
_ Der Borstand.
flemiuioiiiJoflrlfreiiudm

Karlsruhe .
Donnerstag den 2. Mai,Abends 8V, Uhr

im Restaurant z. Gold . Adler
Monatsversammlung .

Tagesordnung:
1. Geschäftliche Mittheilungen.
2. Verkeilung der neuen Satzungen .
3. Gratisverloosung._

MttgeleWst Germania.
Mittwoch 87,
Uhr Abends

litt)
im Lokal „zum
Landsknecht",
Zirkel , wozu wir
unsere verehrl .
Mitglieder zu
zahlreichem Be¬

suche hiermit höfl. einladen.
Der Borstand .

Steindruck*
5081

Maschinenmeister
findet sofort Stellung bei
Friedrich Gutschj

Bnch- und Steindruckerei .

Ein Hilfsmonteur,
gelernter Schlosser , welcher an elektr.
Anlagen schon mitgearbeitet hat , wird
für dauernd gesucht. Offerten mit
Zeugnißabschriften zu senden an
SM . Sltllnzitiils - u . Stier »» !,
2655a Homburg , Pfalz . 3.2

W Mslhmjin.
Wir suchen einen tüchtigen ,

jungen Maschinisten , gelernten
Schlosser, der mit der Bedie¬
nung von Eismaschinen und der
elektr . BeleuchtungS -Anlage ver¬
traut ist. — 5164.2 .1

Zeugnißabschriften mit Ge-
haltSansprüche sind zu richten
an die Brauerei » (lesell -
schaft vom . J . Bereiter ,
Breisach .

Kehrling-Gcsuch.
Für mein Drogen - , Material -

uud Karbwaare« - Geschäft in
Stadt Mittelbadenssuche einen jungen
Mann mit guter Schulbildung aus
achtbarer Familie als Lehrling .
Eintritt nach Uebereinkunst, Kost und
Wohnung im Hause. Gefl. Offerten
befördern unter O. 1088
Haasenstein A Vogler , 31.*®.,Karlsruhe . 3847 .10

per sofort gesucht . 36945.2.2
Zähringerstraße «1.

Tüchtige
Maschinenarbeiter
5155 gesucht . 2.1

Joseph Witz ,
Säge - und Hobelwerk ,

Werderstraße 87.

« CV VWV | IUUV « ^ ^ £

zttE^sjÄchar Kupserpuher.der SQdstadt .
Die Proben

finden je Donnerstag Abend
halb » Uhr im Apollotheater
(Nebenzimmer im Hof , links ) statt .

Zitherspielende Damen und Herren
finde» jederzeit Ausnahme.

Der Borstand

junger kräftiger Mann , kan« ein-
tretc« . 5129*

Hotel Crosse .
Für ein kaufmännisches , Kontor

junger, zuverlässiger Mann im Alter
von 14—17 Jahren als 3.2

rananmtnr Ausläufer
UV888V ( VV | und zur Besorgung leichter schrift!

Zu vermiethen:
10 HP., liegend, „Benz", Glührohr¬
zündung , so gut wie neu, noch im
Betrieb zu sehen , wegen Betriebs¬
veränderung abzngeben . 3.2

Offerten unter Nr 4995 an die
Exped. der „ Bad. Presse".

und zur Besorgung leichter schriftlicher
Arbeiten gesucht . Selbstgeschriebene
Offerten sind unter Nr. 5110 an die
Exped. der „Bad . Presse " abzugeben

w
I

Ein sehr gutes 3.3
Ein jüngererHanSbursche gesucht

für Militärkantine . Zu erfragen
GotteSanerstr. 2S , im Laden.Bianino . «öchi».Gesuch.' r ”

Tüchtige , selbständige Köchin bi

200,000 Mark
in Theilbeträ^en auf 1 . Hypotheken
zu üblichem Zrns anSzuleihen . Gefl.
Offerten unter Nr . «6973 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

Welch älterer Herr, alleinstehend ,
leiht einer älteren alleinstehenden
Dame 150 Mark gegen Zurück¬
zahlung^ Eventuell könnte demselben
ein angenehmes Heim in gesunden
und kranken Tagen geboten werden .
Off . bittet man unter Nr. 86974 in der
Exped. der „Bad. Presse " abzngeben.

Wirtschaft ,
gut gehende, in bester Geschäftslage ,
ist an kautionsfähige , strebsame
Wirthsleute per sofort z« ver¬
miethen 5156*

Näheres Kriegstr 153, 2. Stock.
wivthstchafts -

Verkanf .
Verhältnisse halber ist eine gute ,

gangbare Wirthschaft zu ver¬
kaufen . Dieselbe ist in erster Lage
Karlsruhe 's , mit schöner Garten-
wirthschast , Haus in elegantem Zu¬
stande und sehr rentabel, schön ge¬
wölbtem Keller und eingerichteter
Metzgerei . Anzahlung 12—15 Mille,
für tüchtige Wirthsleute beste Zukunft.
Agenten verbeten .

Offerten unter Nr. 5024 an die
Exped. der „Bad . Presse ". 32

Pr WrtM «. Private!
In einer größeren Garnisonsstadt

Mittelbadens ist ein nachweisbar gut
gebendes Gärtnerei -Anwesen von
50—60 Ar, mit hübscherBilla , ganz
oder getheilt krankheitshalber zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 2673» be¬
fördert die Exped . der „Bad . Presse ".

Gefchästskaus-
Ierkauf

In guter Lage der Stadt Ett -
Mrgen ist per sofort ein noch neues
Wohnhaus mir gutgehender Spe-
zereihandlnng um billigen Preis
zu verkaufen . 5151

Näheres auf dem Bureau des
„ Schutzverein der HauSeiaenthümer'
in Karlsruhe , Herrenstraße 35.

(noch neu,) ist unter Garantie für
420 Mark z« verkaufen.

Zu erfragen unter Nr. 4947 in der
Exped. der „ Bad. Presse " ._

Kür Schuhmacherl
Eine vollständige Schnhmacher-

einrichtung (Maschine », sehr gut
erhalten , ist billig zu verkaufen. Näh .

Kasanenstraße 35, pari.
Ebendaselbst sind 2 kleine Woh¬

nungen zu vermiethen . »69 9
5108 .3 .2Ein gut erhaltenesDamenrad

ist um den sehr billigen Preis von
80 Mk. z« verkaufen. Anschaffungs¬
preis 320 Mk

« arlstraße 80 , 4. Stock.

Brennabor -Fahrrad,
so gut wie neu, billig zu verkaufen.
Waldfir. 2« , II , Hof, ljnks . °

Zu verkauft ».
Zwei moderne, schöne Porzellan -

Sfen sind wegen Umzug billig zu
verkaufe« . Näheres Waldstr. 36,
im Lad en. 4849*

Divan ,
sehr schön ist billig zu verkaufen.
Kaiserstr . IS , Seitenbau . I Treppe.

Tüchtige , selbständige Köchin bei
gutem Lohn auf 15. Mai für ein
kleineres Schwarzwaldhotel gesucht,
ebendaselbst ein Küchenmädchen.

Offerten unter Nr. B6878 an die
Exped. der „Bad. Presse " . 2 .2

F-Köchin , Zimmer - und Haus-»Mädchen , Küche« - Chef und
AideS, HauSburjchen suchen und

finden Stellen durch
Hauptburea« C . Fuhr ,

4787 .6,5 Ritterstraße 8.
M : <ädloheii .

durchaus zuverlässiges , sofort gesucht.
« lauprechtstr. 29, 3. St.

Süfllmnncn
MMtnme»

14957
Minen

sucht die 6.5 I
i Wem n. chm . AiWOill |
Berm. Ed . Prmtfc ,

Ettlingerstr
A.

65.

Einige schöne, großeOelgcmälde
Mn Oeldruck) , Landschaften, mit
prachtvollen Goldbaroque - Rahmen,
95 cm breit, 74 cm hoch, für nur
8 M . per Stück zu verkaufen Für
Bilderhändler und Wiederverkänser
äußerst günstige Gelegenheit . 86976
Gerwigstraße39 , 2 . Stock, rechts .

, Verschiedene Reißbretter, Feniier,
ein Tamenbadeanzug , Herrenhemden ,
Hosen und verschiedene Flaschen zn
verkaufen. Zn erfragen Degenfeld-
straße 4 » , 4. Stock , rechts . 86980

Gvderrtt . Möidclfen'önnen das elegante Klcidermachen
erlernen , um nachher selbstn. arbeiten
zu können. E. Goos , Beruharv -
straße 8 ._ B6844A2

Oähringerstr . 3 ist der 2. Stock,
-O bestehend in 4—5 Zimmern,
Alkov , Küche , Keller , GaS- u. Wasser¬
leitung , fof. od. auf 1. Juli zu ver¬
miethen. Näh . das. im 3. Stock od.
Göthestr . 23 , 3. St . 86949 .8 .2

Lehrstelle.
Ein gebildeter , gut geschulter junger

Mann findet in einem feinen Detail-
Geschäft Lehrstelle. Auf Wunsch volle
Pension im Hause. Offerten unter
Nr. 4218 bittet man an die Exped.
der „Bad. Presse" gelangen zu
lassen. _

*

Buchdrucker - Lehrling
] aeincht. B6881 .2.2
i Schillerstraße 8.

Stellen suchen
Mm Mt« Ülltträ

sucht Stellung als Portier , Kaffen-- .=- ,- ,— ,- , bote, Ausläufer oder Hausmeister .
Tnr .hSRhUhinar .h6r Gefl. Off. unter Nr. B6904 an die1 UbllöbHUimiaUllGl G - b b a b Presse". 2.2

Arbeit - Gesuch .
Junger, verheiratheterMann , stadt¬

kundig , sucht Tags über ein paar
Stunden Beschäftigung als Ausläufer
oder Krankenführer u. dgl. Näheres
Rüppurrersttaße 20, Haus Nr. 6,
2. Stock , rechts. 86855 .2.2

Aus sofort wird von einer Wiüwe,
gesetzten Alters, die gutkochen kann und
atte sonstige Arbeit verrichtet . Stell «
als Haushälterin gesucht. Off.
bittet man unt. Nr. 86975 an die
Erved. der „ Bad . Presse" zn richten.

ßllvshaltem - Ae - Wlh.
Gebildete Wittwe , Anfangs 40er

Jahre , sehr zuverlässig, tüchtig in
Küche und Haushaltung, sucht Ber -
tranenSstellung wo die Hausfrau
fehlt . Am liebsten nach auswärts .
Gefl. Offerten unter Nr. 86935 an
die Erped . der „ Bad. Presse" .

Ein ordentliches Mädchen , welches
das Kleivermachcn erlernen will ,
kann sofort eintreten. Gteinstr . 31,
parterre._ 87003

Für sofort wird eine Lanffra «
oder ein Müschen für je 2—8
Stunden des Vor- und Nachmittags
gesucht . Näh. Jollvstr . 1 . 1 . St . 8 "^ °

Cädcit Wohnung
von 3 Zimmern, Küche , 2 Kellern
und kl. Magazin auf 1. Juli
z« vermiethen. In demselben
wurde schon seit vielen Jahren
ein gutgehendes

gtpecevei -L ,
betrieben und befindet sich das
Geschäft in guter Lage der
Südstadt .

An tüchtige Leute wird der
Laden billig verviiethet.
Ohr . Wieder , Karlsruhe

Kriegstr. 3a. 4977*

Laden zu vermiethen .
In bester Geschäftslage in Dnr -

lach ist ein Laden nnt oder ohne
Wohnung auf Juli zu vermiethen .
Preis 300 Mk. Näh . bei 86218.4.44. Herrmann , Hauptstraße 8.

Herrlchaftswohnimg .
« malienstratze 77, Kaiserplatz)

Bel-Etage, 6—7 Zimmer, Zugehör ,
Gartengenuß , sofort oder später zn
vermiethen ._ 86798

Gegenüber dem Lokalbahnhof ist eine
Wohnung v . 3 geräum . Zimmern und
Küche , hinterGlasabschlutz, sowiereicht .
Zugehör an ruhige , geordnete Familie
auf 1 . Juli zu vermiethen. Näheres
Kapellenstraße 74, 2. Stock. 86989

Klanprechtftr. 10,
nächst Verl . Karlstraßeund elektr . Bahn
ist im 2 . St . eine schöne Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern nebst allem
sonstigen Zugehör auf sofort oder
1. Juli billig zu vermiethen. 3614*
tj lanprechtstraße 10, nächst nerl.
•’ * Kartstraße ist eine schöne Seiten-
ban - Wohnung , bestehend aus 2
Zimm rn nebstallem sonstigenZugehör
aus sofort oder 1. IM billig z« ver¬
miethen̂ _ 530*

&“fH?igftrn §p 47 Renbüll,
ohne vls -&-vfs , sind sehr schöne
Wohnungen von 3 Zimmern,der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , ans I . Juni oder später
zu vermiethen . 4251

Nähere» '
Lessingstrasie 33 .Seitenbau. S. Stock, oder Dur-

lachcrallce 30 . »m Bureau.

Ein Doppelsitzwagen ,
gut erholten , zn verkaufen. 86981

Zähringerstr . 16 , 4 . Stock.
Bin MschtW uni ein AMkg
sind billig zu verkaufen. 66979

Kasanenstraße 45, 2, Stock .
Erbprinzenstraße6 sind Pflaster ,

steine zu hsbrn. Näheres auf
der Baostelle. B7006

Ein Mädchen für Hausarbeit wird
gesucht, ev . auch für einige Stunden
eine Lanffrau . 66984 .2 .1

« malienstraße 47 , 1. Stock.

LehrlinBOesch
In meinem Drogen », Material »

und Farbwaaren - e» er, s- und
eti äötall -Geschäft findet ein junger
Mann mit guten Schulkenntnissen als
Lehrling Aufnahme . Näheres bei

K. Waldbauer ,
8015.8.2 Amaliensiraße 37«

WegzugsMber
schöne Wohnung ohne As-ä-vi»,3 «ijirmner, geschlossene Berauda,Balkon, Küche , Mansardeu. Keller ,
Koch - und Leuchtgas sofort billig z«
vermiethen. Näheres Winterstr . 16,
2. Stock. _ 5116.2.2

Mansardenwohnung ,
2 Zimmer und Küche sofort zu ver¬
miethen Daselbst kann auch emträg -
licher MonatSdieuft übernommen
werden . Näheres Mnterstratze sh.
3. Stock. 5117.2 .2

3ähringerstraße Nr. 34, 4. Stock
Vorderhaus, ist eine Wohnung

bestehend in 2 Zimmern, Küche, Kel¬
ler auf 1. Mai oder später zu der-
miethen. Näheres Kaiserstraße 59,
im Laden. _ 4599*

2 unmöblirte Zimmer bis 1. Mai
, « vermiethen . Auf Wunsch kan«
auch Küche dazu gegeben werden . Näh.
Werderplatz 91 . Laden . »6907.2.2

Mühlburg .
Eisenbahnstraße 14 sind zwei schöne

Wohnungen mit je 3 Zimmern ,
vollständig der Neuzeit entsprechend,
sofort oder später zu vermiethen .
Näheres daselbst._ 4076*

Hagsfelda
Hauptstraße 80a , Restaur.

Bahnhof, ist eine schöne Wohnung
im 2. Stock von 2 Zimmern, Küche
und Keller sofort oder später zu ver-
miethen. 4366*

Zu erfragen in Karlsruhe ,
Kriegstraße 120 , im Kontor.

Klein-Rüppurr .
Im Gasthaus zum grüne «

Baum ist eine schöne Wohnung
im 2. Stock von 2 oder 3 Zimmern
per sofort oder später billig zu ver-
miethen. 4448.10.6

. . pmtt. g'ÄrS
vermiethen . Hirschstr . 10, III.
Hlugartenstraße 73, 4. Stock, rechts,

ist ein möblirtes Mansarden¬
zimmer , auf die Straße gehend,
sofort zu vermiethen . 86972

Ein möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pension sofort oder später zu
vermiethen. Näheres Krenzstr . 17»
5. Stock._ «6843

Ein möblirtes Zimmer ist sofort
zu vermiethen . Zu erfrage«
Fasanenplatz 11 , 2. St ., rechts. |B*9*4

Geräumiges, schönes Mansarden¬
zimmer mit sehr schöner Fernsicht
auf 1. Mai zu vermiethen. Näheres
Kapellensttaße 74, 2. Stock. «6990
jaaisersttaße 39, 4. St . l., ist ein
31 freund !. Mansardenztmmer fof.
zuvermiethen. Ging . Fasanenstr. B" **

[ec 4/5, 2. Stock, sind ein
Wohn - und Schlafzimmer mit

Gasbeleuchtung und Balkon,
dem Walde , gut möblirt , an eine»
besseren Herrn Preiswerth zu ver¬
miethen. B6708.44I

ei«
mit

separatem Eingang , zum Preis v.
12 Mk. sofort zu vermiethen. « 6887
(Sarlstratze 22, Hinterhaus . 4. St .,u*' ist ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. Daselbst ist auch eine noch
neue Bettlade, Rost , Matratze, Polster
billig zu verkaufen. « 6930

41, 3. St ., ist ei« gut
möblirtes Zimmer an besseren

Herrn sofort oder 1. Mai zu ver¬
miethen _̂ « 6752.4.4
Qeffingftr . 70, 4. Stock linlls , ganz"O in der Nähe der Kriegstr. ist ein
schönes , großes, hübsch möbl. Zimmer
sofort od. später zu denn. «6662 .3.3
^sllarienstr. 34, 3. Stock ist ein ein-

fach möblirtes Zimmer für
sogleich zu vermiethen . « 7004

Möblirtes Zimmer mit Pension
ist an ein Fräulein oder einen Herr »
zu vermiethen . Näh. Karlstrabe 45,
im Laden ._ «6987

Schön möbl- Zimmer » 1 Minute
vom Bahnhof , Centrum, an Kaufmann
od . Beamten zu vermiethen. Mark -
grafenstr . 52, 2. St . «6779.5.3
sLofienstr. 80 , Ecke Lesstngftraße, ist^ ein möblirtes Zimmer billig
zu vermiethen . « 6965

Zu erfragen im 3. Stock, rechts.
Sfllinterstraße 39 , 4. St . L, ist ein
vv gut möbl . Zimmer an solide»
Herrn oder Fräulein sofort zu ver»
m iethen. «6947

Zimmer » gut möblirt , mit sepa-
rarem Eingang, per sofort zu ver¬
miethen. Zu erfragen Kaiserstrabe 67,
im Friseurladen. «6893.2.2

Zimmer»
gut möblirt, sofort zu vermiethen.

eiertheim , Hildaftraße 10, II,
links . « 6867.3.3

Zu miethen gesucht :
freundliche, von 3 kleineren Zimmern
sammt allem Zugehör, von kleiner
ruhiger Familie per 1 . Oktober im
Ostnadttheil zu miethen gesuchte
(4. Stock ausgeschlossen.)

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 1000 an die Expeditto» der
„ Badischen Presse " erbet« .

fciaiferatteiol Wohn

(aapellenstraße 8, parterre , ist er
kleines möblirtes Zimmer mi

Für sofort wird eine .-

hmsWiche
von 7—9 Zimmern im Westen der
Stadt gesucht . Offerten unt. «6928
an die Exped. der „Bad. Presse*
erbeten. 2.2

Anständiger Herr sucht
elnsach möbl . Zimmer
mit Pension. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. «8343 a» die
Srnefe . der „Bad . Presse."
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Hermann Tietz
.

Htisscrcicwohnlicbcs Warbst !

« eli. Scliuliwaaren . « eii Bamen -Confection .

5»

Für Damen :
finopf * n. Sehnürstiefei , Ia Michstlder

ia Katbleder . .
echt Chevreilvr, i
Goovyear Melt, /

Sehnft ^ ' n - Spangenschuhe . Ia Michstcder
Braune Schnür - u . Spangenschuhe .

„ Schnii ^-u. Knopfstiefel , echt. Ziegeutcdrr
Für Herren :

Zngstiefel , Ia Michstrller .
Schnürstiefel , ,» .
Schnür - n . ZugK 'a^ sc *, ,, l, e . . . .
Braune Schuttrstt ’e*e^ Ia ®hl . . .
Braune Sandalen , e»̂ ts Iiege»leller . .

Segeltuchsch u ** e » Ia ®hl . .

tt

tt

ft

. 3 ? s
, 4 . 65

, 5 . 85.
7 . 70

, 8,20 . 8 . 85.

8 . 85,10 . 85,11 . 35.

2J0, 3.60, 4.45,
2.70, 3.65, 3.95.
4.00, 5.85, 6.15.

1»

3.85, 4 .80, 6 .20.
4.05, 4.80, 6.40.
3.45, 5.20, 6.35.
7.65, 8 .65, H .35.
3.60, 4.80, 4.60.

„ 2.75, 2 .85, 3 .10.

/'
tt

tt

tt

Mädchen - n . Kinderstiefel »* alle» Fa«o«S
m größter ^ swaht.

^ »^nettes , fiV'ttmr ? u. firbig .
Paletots (halb ^ l»tz) .
Costumes in I^ -ea ». Homespmt . . . .
v «stnn »c B 8dk c, schwarz a. farbig . . .
HVetterlrragen in Kobe», 120 em lang . .
Golf kragen , sSi'iÄk Muster .
Tuchkragen , fch .t wn ». farbig . . . .
Kragen , fchwarr M» hair, gefüttert . . . .
Pranen -Vapes , fcht Mrz Kammgar », bestickt .
Tüllkragen , tznr; H stickt .

65—75 cm lang, auf Tafftfriben

Mb. 3.50, 4.50, 6.00.
lO.oo, 13.50, 16.00.
13.oo, 15.00, i7.oo.
3.50, 4.75, 6.oo.
5.oo, 8#

oo, 10.00.
6.25, 8.50, 10 .50.
12.00, 14.50, 16.75.
1.25, 2.50, 3.50.
8.50, 10.00, 12.00
3.00, 4.50, 6.00.
17 .oo, 20 .oo.

n

n

n

n
tt

tt

n
»

rt

tt

Grosse Auswahl ja lVInaben - n . Mädchen -Confection
Binsen ir §eibe, Molle uub Mafchstojfeu .
Japans j» . beide, MoirL, feinen und Kustre . 5127

Knaben « u . Mädcli enkleider i» MM - »ud MafchßoFe«
j» alle« Preise».

Ijir beste Fabrikate !
- i Y

^ ? ~ £ % «
' ;

J ^octor of J ^ental
j^ urgery

F. Miltenberger
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

KABLSHUHE , Kaiserstrasse 321 , neben der Reichspost.

5098

Zum Palmengarten
Herrerrstrcrste. 45528 .5

Empfehle menten vorzüglichen Mittagstisch in und
außer Abonnement ; ebenso Nebenzimmer und Saal zur
Abhaltung von Festlichkeiten, Unterhaltungen rc.

Hochachtend Wilhelm E -kert .

M. Reutlinger & C2s
HSööelfaörik, 8roßh . Hoflieferanten .

Verkaufsräume : Fabrikanlage mit Dampfbetrieb :
Uaiserstratze M . am westbahnhos . Uehlerstr .

Gomplette Wohnnogs-Einrichtungen
vom einfachsten bis zum reichsten Geschmack . 5158

PHemütl °> kiiizclmSbel - Secorationes
PrrmMente Ausstellung

ea. 40 kompletter Musterzimmer .
MeistermaMge Ausführung ,

D solideste Qualität » billigste Veeife. D
s Abbildungen und Kostenvoranschlägegratis . ■

5 höchste AuSzeichnuug «« .
rimtiwn ^ an

Äinderwagen und
Spsrtevagen

kaust ma« am besten und billigsten im I. Gpezial-
geschäft für Kinderwagen von

J . JBIpss , Karlsruhe ,
Kaiferstraße 121 und Schützen ffratze20.

Engl . Kinderwagen von 12 Mark an,
Sportwagen „ 5 „ „

Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 1 *90
Ma« verlange illnstr . Catalog 5130.5.1

3
t/Avol, Herrenmaassgescliäft I . R.,• Kaiserstr . U8 .

Fera
1?0

r
o
B!,lBr

© icfrt .
Wir erlauben uns dara!>

°
merkiam zu machen, daß die
Aerzte als wirksamstes Mittel
Gicht , Rheumatismus und verwand . « J
Leiden eine Haus-

Trinkkur mH
Salzscöllrfer Bonlfacinsbro ! en

empfehlen. Derselbe ist in frischer
Füllung vorräthig- Prospekte des
BadeS Salzschlirf werden kostenfrei
abgegeben. Vorräthig in allen Apo¬
theken und Mineralwasser -Handlungen .

Versandt nach auswärts von 25
Flaschen an zu Brunnenpreisen .
4926 Hanptdepot : 10.1
8ahm k Bassler , Karlsruhe .

Schwetzinger
Sp argein ,

täglich frisch eintreffend,
5133 empfiehlt 3.1

A . Bansclier.
Waldstr . 14 . Filiale Karlstr. 78.

Holländische
Vollhäringe
Stet . « Pfg-, « Stck. 30 Pfg-,
empfiehlt 4223*

August Klingele ,
am Kaiserplatz .

a , 1 -
WM AifM Rtuct Mi«lk Kaiserstraase 148

gegenüber dem neue, n Wostgebünde , neben Hotel Tannhäuser:
Korbwaaren , Kin derwagen , Sportwagen u . s.w.zu jedem st annehmbaren Gebe >t .

Fr . Riffel ,
gegenüber dem neuen Postgebäude , K^ iserstrasse 148, neben Metel Tmnhäuser.

Genügeo. ^
ST/tUk7L‘jKC.

Für kommende Saison bringe ich mein

TLrystallhelles Natur - Els "
/ /

in empfehlende Erinnmmg. — Pünktliche Lieferung sowie Garantie für Natur -Eis während
der ganzen Saison zusichernd, schc einem zahlreichen Abonnement entgegen .

Hochachümd

BlnmenstraßeTelefon 1415 L Pfefferte .
Witö -, Zisch- , Geflügel - uwö Hishanölüng .

Preis -Courants sind gratis und franko zu haben;
begonnen werden.

Abonnementskönnen jederzeit5157

Lipton
’ s Thee

vorzügliche Qualitäten,
per Psd . M. 1. 80 . M. 2 .S0, M . 3 —

bei 15923
Karl li -mmrmv ,

Akademiestraßc 20 ,
Carl Roth , vuiOi : unnrrfr.
Hermann Banmann,

KrenzNratze 10.
Fr. Reich, «»iier -M-et«

»»»«»»»»»«»»»»»»»»»»»

pchnlanzttgej
0 einzelne Joppen und Hosen »
^ für Knaben jeden Atters ' Ü J
^ empfehlen in großer Auswahl zu billigsten , streng £
0 besten Preisen 5144 Q

Kauf -Gesuch . * Spiegel & Wels , t
5 Kaiserstratze 76, Marktplatz. Hekcpkon 1207. j

Zwei Kaffenschränke , ein gröberer
und ein kleinerer, loereit zu kaufen
gesucht . Gest. Offerte » beliebe man
unter Nr . 166 9 in der Expedition
der, ^vad . Prrffe " abzugeben. * «»»»»»»»»»»»»aooaso»»

KLoparaturtzn
1 m §«chrrädern

» aller Svsteme werden beste « »
Imnd billigst - ansgefnhrt .
\ patfia-pfjhrrat-Vcrtfirt,J 4441 G . m. b. H. 5.3
Ittttiferfhr . rß , Eingang Waldstr,
ltaitfeiH ii

«Iftlousien
werden billig umgearbeitet i«
Tapeziergeschäft 66888.2L
Fi». Wtlvkn , Schützeustraste 3.
Es können noch einige Herren

-eincni gute» ÜS7b7.l
Mittags- u. H6tfu£tifi

tHeilnehmen. Lavvnstr. IS, 2 Sc.
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